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Rr . 142.

Die Dtttmgs- (fonatiitioiiaU) Strafe nach
dein Kmgetlichm Gefeddnch.

Von RechtsanwaltG. Pfizer .*
Soweit Jemand sich rechtsgültig zu einer Leistung oder

Unterlassung verpflichten kann, kann er sich auch zur Bezahlung
einer Geldsumme oder zu einer andern Leistung als Strafe für
den Fall verpflichten, daß er die Verbindlichkeit zur Leistung
nicht gehörig, insbesondere nicht rechtzeitig erfülle oder der
Verpflichtung zur Unterlassung zuwiderhandle. Im Fall der
Nichterfüllung oder nicht gehörigen Erfüllung ist die Strafe,
wenn nichts anderes vereinbart ist, nur verwirkt, wenn ein
Verschulden des' Verpflichteten vorliegt, dieser hat aber, wenn
er die Verwirkung bestreitet, zu beweisen, daß er erfüllt habe
oder daß die Erfüllung ohne seine Schuld unmöglich geworden
sei; bei einer versprochenen Unterlassung hat der G lä u b i g er
die Zuwiderhandlung zu beweisen, dem Schuldner bleibt der
Beweis offen, daß er ohne Schuld zuwidergehandelt habe.

'.die Vertragsstrafe, deren wesentlicher Zweck ist, den einen
Theil für den Fall, daß der andere Theil seine Verpflichtung
nicht erfüllt, des Beweises seiner Schande zu überheben, kann
entweder so versprochen werden, daß entweder hie Vertrags¬
leistung oder die Strafe zu entrichten ist, oder so, haß neben der
vertragsmäßigen Leistung auch die Strafe verlangt werden
kann. Im ersten Fall liegt eine der Wahlverbindlichkeit ähn¬
liche Verpflichtung vor, es ist aber im Zweifeld. h. wenn der
Vertrag nichts anderes ergiebt, nicht der Schuldner, sondern
der Gläubiger wahlberechtigt. Die Strafe hat also hier nicht
den Charakter eines Reugeldes, durch dessen Zahlung sich der
Schuldner frei machen kann, auch ist der wahlberechtigte
Gläubiger nicht sofort an die einmal erklärte Wahl gebunden:
er kann zwar, wenn er sich für die Strafe erklärt hat, nicht auf
die Erfüllung zurückgreifen, wohl aber, wenn er nach Verfall
der Strafe zunächst Erfüllung des Vertrags verlangt hat, bei
deren Ausbleiben immer noch statt ihrer die Strafe fordern.
Wenn die Nachholung der Erfüllung für den wahlberechtigten
Gläubiger kein Interesse mehr hat und sein Schaden den Be¬
trag der Strafe übersteigt, so ist' er zur Einfvrdcrung des (von
ihm zu beweisenden) höheren Schadens berechtigt.

Ist eine Strafe für den Fall nicht ordnungsmäßiger, ins¬
besondere^ verspäteter Erfüllung bedungen, so liegt es im We¬
sen einer solchen Vereinbarung, daß hier die Strafe neben der
Nachholung der Erfüllung gefordert werden kann, die Konven¬
tionalstrafe kann hier nie Reugeld sein: zulässig ist die Verein¬
barung, daß als Schadenersatz(neben der nachzuholenben Er-
üllung) nur der Betrag der Strafe solle gefordert werden
können; in Ermangelung einer solchen Vereinbarung stellt die

me
Der Berliner Wochenschrift„Das Echo" wird von einemn hrer Leser in Brasilien folgendes geschrieben:Bei dem Lesen von Bismarcks Lebenslauf ist mir eine

, kleine Episode wieder eingefallen, welche ein Jugendfreund mei-
siehravw Baters einst demselben in meiner Gegenwart erzählte.

Als Bismarck Deichhauptmann war, begann'der alte
weißhaarige Herr, war ich einer seiner Geometer und machte
wir nichts so viel Spaß, als den Verhandlungen der Deichge¬
noffenschaft beizuwohnen, denn Verhandlungen mit altmär-
ischen Bauern sind keine Kleinigkeit, was jeder bezeugen kann,
kr den zähen' Sinn dieser Leute kennt. Es war Versammlung
mberaumt, um von den Grundeigenthümern die Unterschrift
zu erlangen, daß ein neu anzulegender Deich über ihre Aecker
md Wiesen gehen dürfe. Die Sitzung begann um D Uhr
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48• norgens ; die Bauern waren vollzählig in der großen Gaststube
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Wirthshauses versammelt. Der Tisch, auf welchem die

' deichakten lagen, stand in der Thüre, die zu einem kleinen
MUKII Nebenzimmer führte, welches einen Separatausgang hatte.

Kit dem Glockenschlage erschien Bismarck in Reserve-Offizier
lniform, schnallte den Pallasch ab und lehnte ihn an die
Hand. Es war gerade ein betäubender Lärm, denn die Vau-
rn stritten lebhaft, ob der neue Damm nöthig wäre, der alte
Wmm hätte so lange gehalten und würde gewiß noch länger
Mägen usw. Bismarck hörte kurze Zeit zu, ohne ein Wort zu
Wen, dann stand er auf, griff nach dem Pallasch mltsammt
er Scheide, faßte ihn in beide Hände und hieb flach auf den
isch, daß die Akten herumflogen und rief in den Tumult

fcf9 R.ein:  h °lt ji bat Muhl, jetzt wull ick reden." Grimmig
traße heil die Bauern nach dem Hünen auf der anderen Seite des
) Ws

Mittwoch, den » I. Juni 1898 XIV . Jahrgang. s
.Strafe auch hier nur den Mindestbetrag des Schadensersatzes
dar, den der Gläubiger zu fordern berechtigt ist. Nimmt der
Gläubiger die Erfüllung an, während oder nachdem die Strafe
verwirkt ist, so kann er diese nur noch fordern, wenn er sich das
Recht hierzu bei der Annahme Vorbehalten hat oder wenn er in
entschuldbarem Jrrthum die Erfüllung für ordnungsmäßig
gehalten hat.

Eine verwirkte verhältnißmäßig hohe Konventional-
Strafe unterliegt, so lange-sie,nicht bezahlt ist, der Ermäßigung
durch den Richter. Unverhältnißmäßig hoch ist sie, wenn sie
das Interesse des Gläubigers( augenscheinlich übersteigt, was
namentlich auch der Fall sein kann, wenn die Verbindlichkeit,
auf derm Nichterfüllung die Strafe gesetzt war, zur Zeit des
Verfalls theilweise erfüllt war. An und für sich hat, da das
Gesetz hierüber nichts bestimmt, die theilweise Erfüllung eine
entsprechende Herabminderung der Strafe nicht zur Folge;
wenn aber der Rückstand oder die Verspätung der Leistung
unbedeutend und das Jnteresso des Gläubigers an der voll¬
ständigen oder rechtzeitigen Lieferung entsprechend vermindert
ist, so ist der Fall des richterlichen Ermäßigungsrechts gegeben.
— lieber eine besondere Anwendung der Konventionalstrafe, die
sog. Konkurrenzklausel, in der eine Strafe zur Sicherung gegen
Konkurrenz früherer Angestellter bedungen wirb, sind im neuen
Handelsgesetzbuch(§§ 74—76) Bestimmungen getroffen.

* Vorstehende interessante Abhandlung über dieses wich¬
tige Rechtsgebiet entnehmen wir mit freundl. Genehmigung des
Verlegers aus dem soeben erschienenen populären Rechtsbuch
„leichtfaßliche Darstellung des Bürgerlichen
Gesetzbuches " von G. Pfizer,  einem hervorragenden
Juristen, der wie unsere Leser sich aus der Lektüre überzeugn
werden, die dankenswerthe Gabe besitzt, in seinen Ausführungen
Gediegenheit, Zuverlässigkeit mit Leichtverständlichkeit zu ver¬
binden und so den Laien mit dem ihm aus dem bloßen Text
des Gesetzes vielfach ganz unverständlichen neuen Recht be¬
kannt zu machen. Pfizers Werk (Verlag von Otto Maier in
Ravensburg), das in 14 Lieferungena 60 Pfg. erhältlich ist,
sei darum zur Anschaffung allen denen empfohlen, die beizeiten
wissen wollen, woran sie mit dem Bürgerlichen Gesetzbuch sind,
und wie sie sich in ihren Rechtsangelegcnheiten zu verhalten
haben.

starlameiitatiflhe MtWen.
h. Berlin . 19. Juni.

Deutscher Reichst ««.
(96. Sitzung. 1 Uhr.)

Am VundesrathstischeGraf Posadowsky, Blllow und
Thielmann.

Auf der Tagesordnung steht die dritte Lesung des Han¬
delsprovisoriums mit England.  Hierzu liegt
ein Antrag von Heyl zu Herrnsheim (natl .) vor: Die
Vollmacht zur Gewährung der Meistbegünstigungsoll nur
gelten gegenüber denjenigen Gebietstheilen des britischen Rei¬
ches, welche auch ihrerseits Deutschland die Meistbegünstigung
gewähren.

Abg. Hehl  zu Herrnsheim (natl.) empfiehlt seinen
Antrag.

Staatssekretär von Posadowsky  bittet die Vorlage
unverändert anzunehmen, oder sie doch noch an die Kommission
zurückgehen zu lassen.

Abg. Lieber (Centrum ) wünscht unveränderte Annahme
der Vorlage und Ablehnung des Antrages Hehl zu Herrnsheim.

Abg. Liebermann von Sonnenberg  empfiehlt
Rückverweisung an die Kommission und verweist dabei auf die
Vorgänge auf Samoa.

Staatssekretärv. B ü l o w legt die Politik Deuts ch-
lands auf Samoa  dar . Er betont, Deutschland werde
auf Samoa den Rechtsboden nicht verlassen. Deutschland
werde sein Recht dort unbedingt behaupten. Von den deutschen
Delegirten liege eine telegraphische Nachricht vor, derzufolge mit
den Waffenablieferungen bereits ein Anfang gemacht sei. Me
verhafteten Deutschen seien in Freiheit gesetzt. Nach Ordnung
der politischen Verhältnisse werde die Kommission zur Entschä¬
digungsfrage Stellung nehmen. Die Deutschen dort müßten
unbedingt eine Entschädigung erhalten, sowohl für die Stör¬
ung in ihrem Eigenthimsrecht, wie auch für die widerrechtliche
Beschränkung ihrer persönlichen Freiheit. (Beifall.) Das
Haus beschließt Rückverweisung an die Commis¬

sion.
Hierauf folgt die erste Lesung der Zuchthaus-

Vorlage.
Reichskanzler Fürst Hohenlohe  führt aus, die abfäl¬

lige Kritik, welche von den Sozialdemokraten gegen die Vor¬
lage ausgeübt werde, habe ohne Zweifel ihren Grund, den
Grund nämlich, weil die Partei die Vorlage für ihre Interessen
als nachtheilig ansehe. (Ruf links: Durchaus nicht.) Das Co-
alitionsrecht solle in keiner Weise beschränkt werden. Den Ar¬
beitern sowohl wie den Arbeitgebern bleibe das Recht, sich zur
Einwirkung auf die Gestaltung der Arbeitsbedingungen zusam¬
menzuschließen. Das Gesetz wolle lediglich die Beschränkung
der persönlichen Willensfreiheit, sowie die halbgierige Thätig-
keit der Agitatoren verhindern. Die Bekämpfung der Vorlage
durch die anderen Parteien sei ihm jedoch unverständlich.

Staatssekretär Po -sadowsky  betont ebenfalls, das
Coalitionsrecht solle weder aufgehoben noch beschränkt werden.

Tisches, verstummten aber sofort. Darauf macht Bismarck in
kurzer Rede sie darauf aufmerksam, daß der alte Damm schad¬
haft sei und daß es besser sei, das kleine Stück Land, bas der
neue Damm nöthig hätte, herzugeben, als daß im nächsten
Frühjahr unberechenbarer Schaden durch einen Dammbruch
erlitten würde. Zum Schluß las ich die schon ausgefertigten
Akten vor und Bismarck forderte die Leute auf, zu unter¬
schreiben.

Jetzt trat ein alter Bauer mit faltigem Gesicht vor und
erklärte ganz langsam: „Sä künnen schon recht hebben, Herr
Deichhauptmann, aberst unnerschrewen duh ick nich."

Ein flüchtiges Lächeln huschte über Bismarcks GestW, als
ob er sagen wollte, das habe ich vorher gewußt; darauf winkte
er seinem Burschen und raunte ihm ein paar Worte ins Ohr.
Dieser klemmte sich neben dem Tisch durch, ging durch die große
Halle, in der sich die Bauern befanden, nach der anderen ein¬
zigen Ausgangsthüre, schloß dieselbe ab, ging zurück mit dem
abgezogenen Schlüssel in der Hand und legte denselben neben
Bismarck auf den Tisch. Die Bauern sahen einander verdutzt
an und :„wat füll denn dat, wat füll denn dat heißen", ging
es von einem zum anderen. Bismarck stand auf: „Das soll
heißen, daß Ihr nicht eher fortkommt, als bis Ihr unter¬
schrieben habt", rief er ihnen mit Stentorstimme entgegen.
Nun hatte ich erwartet, die Leute würden furchtbar aufbegehren,
aber nichts von dem geschah, nur dabei blieben sie: „Unner¬
schrewen duhn wie nich."

Bismarck steckte sich eine Zigarre an, unterhielt sich mit
mir und las seine Zeitung. Es verging eine Stunde, ohne daß
die Bauern sich gefügt hätten. Dann schickte er den Burschen
Frühstück holen. Ich räumte den Tisch ab, und baltt war der¬
selbe mit Brot, Butter, Schinken, Eiern und Bier besetzt. Er

forderte mich zum Essen auf, und so frühstückten wir mit
größter Seelenruhe, den störrischen Bauern das Zusehen über¬
lassend. Diesen fing auch langsam an der Magen zu knurren,
und sehnsüchtige Blicke warfen sie auf unfern wohlbesetzten
Tisch. Nachdem das Frühstück abgeräumt war, wurden die
Akten wieder aufgelegt, und wir fingen an zu arbeiten. Nach
einer weiteren Stunde kam ein Bauer, der uns während des
Essens schon mit unverhohlenem Interesse zugesehen hatte,
langsam an meine Seite und sagte: „Ick möchk woll unner¬
schrewen., aberst" — . . . Ich ließ ihn nicht ausreden und
wandte mich sofort an Bismarck: „Der Mann will unterschrei¬
ben, Herr Deichhauptmann." — „Schön, mein Sohn," ant¬
wortete dieser und sah denselben fest an. Der Bauer hakte
gewiß noch mehr sagen wollen, aber unter dem Banne dieser
Augen griff er ungeschickt nach der Feder und malte seine
Hieroglyphen unter das Aktenstück. Der Bursche ruckte den
Tisch ein klein wenig bei Seite, und schleunigst verschwand der
Bauer, der zuerst gesprochen hatte. Als wir fertig waren und
nach Hause gingen, drückte ich mein Verwundern aus daß alles
so glatt verlaufm war. Lachend erwiderte er: „Ja , mein
Lieber, man muß mit der Bande umzugehen verstehen."

Bunte Blätter.
(!) Ein gaplagt er Heirthskandidat.  Mr.

John Norden, ein reicher Viehzüchter aus Montana, ist nach
New-Uork auf die Brautschau gekommen. Er hat angezeigt,
daß er einem einfachen, praktischen jungen Frauenzimmer, das
ihn heirathen will, 40 000 Lstr. geben will .Sein Hotel wur¬
de am Mittwoch derart von Frauen belagert, daß ihn der Be¬
sitzer zum Verlassen desselben aufforderte. Jetzt hat er eine



Wiesbadener General-Anzeiger.

Redner zieht reichhaltiges Material aus dem Vorwärts sowie
Aeutzerungensozialistischer Redner zur Begründung heran. Die
Sozialdemokratie wolle einen Staat im Staate bilden. Sie
habe sogar ihre Polizei, sie habe auch ihre Steuer -Verwaltung.
Würden doch christlich gestimmte Arbeiter von Arbeitsstanden
gejagt, weil sie nichts sür die Parteikasse zahlten. (Wiederholte
Unterbrechungen und Unruhe.) Redner giebt schließlich der
'Hoffnung Ausdruck, daß die jetzige Zeit ein starkes und muthi-
ges Bürgerthum finden möge. (Beifall und Zischen.)

Abg. Befiel (Soz .) bemerkt, aus den Reden der Leiden
Herren vom Bundesrathstisch sei nichts anderes zu entnehmen,
als dass"die Vorlage ein Gesetz gegen die Sozialdemokratie sein
solle, aller die Regierung würde ihren Zweck nicht erreichen.
Werde Ne Vorlage Gesetz, dann werde die Sozialdemokratie nur
noch mehr wachsen. Weiter wendet sich Redner gegen die Denk¬
schrift. Dieselbe sei thatsächlich eine der gehässigsten Arbeiten.
Aus Arbeiterkreisen gehen ihm von allen Seiten Berichtigungen
betreffs KZ in der Denkschrift zusammengetragmen Materials
zu. Er wünsche und hoffe, daß diese Vorlage, welch« Deutsch¬
land zur Schmach und Schande gereichen würde, so schnell wie
möglich abgelehnt werde. (Lebhafter Beifall.)

Hierauf vertagt sich das Haus auf Morgen 1 Uhr. Tages¬
ordnung : Fortsetzung der Berathung. Schluß 8I Uhr._

Polnische Tagesubers,cht.
v * Wiesbaden . 20. Juni.

Deutschland.
Dezgl . der Znchthausvorlage

ergeht an die Gewerbegerichte Deutschlands folgender Aufruf:
„Der Ausschuß des Gewerbegerichteszu Berlin für Gift

achten und Anträge bezüglich gewerblicher Fragen hat in seiner
Sitzung vom 17. Juni er. einstimmig — Arbeitgeber und
Arbeitnehmer — beschlossen, eine Petition an den Bundesraih
und Reichstag zu richten, in welcher um Ablehnung  des
Gesetzentwurfs zum Schutz des gewerblichen Arbeitsverhält-
niffes mit folgender Begründung gebeten wird:

1. Die Bestimmungen des Entwurfes liegen weder im In¬
teresse der Arbeitgeber noch der Arbeitnehmer.

2.  Die durch den Gesetzentwurf angestrebte Beschränkung
des zur Zeit gesetzlich gewährleistetenKoalitionsrechts kann für
die gesund« Entwickelung der gewerblichen Verhältnisse im
Deutschen Reiche nur verderblich sein.

3. Die zur Zeit bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
bieten Arbeitswilligen ausreichenden Schutz.

Im Interesse einer wirksamen Agitation gegen den Gesetz-
erttwurf ersuchen wir die Ausschüsse. Arbeitgeber- und Arbeit¬
nehmer-Vereinigungen der Gewerbe-Gerichte Deutschlands —
in gleicher Weise zu der Vorlage Stellung zu nehmen. (Fol¬
gen die Unterschriften.)

England am Euphrat und Tigris- .
Wenn nicht alle Anzeichen trügen, beschäftigt man sich rn

England mit Plänen , welche kein geringeres Ziel verfolgen, als
die Besitzergreifungeines der werthvollstenGebiete, die das tür¬
kische Reich in Asten beherrscht, nämlich jenes Landstriches, der
den Mündungsbereich des Euphrat und Tigris bildet. Wie ver¬
lautet , plant die englische Regierung, sich in aller Stille am
Chatt -el-Arab bei, Muschad-Maschad, am persischen Golf , fcst-
zusetzen. Augenscheinlich verfolgt England dabei vor Allem
eine Aktion gegen die neuerdings dementirten russischen Bestreb¬
ungen, welche bezwecken, sich in Bender-Abbas, in Süd -Persien
einen Stützpunkt im Indischen Meere zu verschaffen. Es ist
bekannt, daß der verstorbene Schah-in-Schah Nasr -ed-din-Khan
kurz vor seinem Tode einer russischen Privatgesellschaft eine
Konzession zum Bau einer Eisenbahn ertheilte, welche angeb¬
lich von Rescht nach Bender-Abbas, an der Straße von Ormuz,
führen soll. Die projektirte Bahnstrecke würde Persien durch¬
queren und das Caspische Meer mit dem Indischen Ozean ver¬
binden. Jene Linie, welche übrigens sür den zentralasiatischen
Bestand Rußlands von enormer wirthschaftlicher Bedeutung
sein müßte, würde Rußland völlig unabhänig machen von der
Durchfahrt durch den Bosporus und den Suezkanal , und da¬
mit dem russischen Reiche gewaltige militärische Vortheile für
den Fall eines Zusammenstoßes mit England in Indien sichern.
Von Bender-Abbas nach Kurachee und Bombay in Vorder¬
indien ist kein allzu weiter Weg. In der Downing-Street zu
London scheint man nun, wie ein genauer Orientkenner 'dem
„Kl. Journal " schreibt, den verschiedenen diesbezüglichen De¬
mentis von russischer Seite wenig Glauben beizumessen und
ernsthaft mit der Möglichkeit zu rechnen, daß Rußland that¬
sächlich die Absicht hat, einen entscheidenden Schritt auf dem
Marsche nach Indien zu unternehmen. Im Foreign-Office be¬
müht man sich, die Gefahr, welche dem indischen Besitzstände
„Her most gracious Majesty" droht, dadurch abzuwenden, daß
man sich am persischen Golfe, unmittelbar an der Grenze zwi¬
schen der Türkei und Persien, auf türkischem Gebiete einen neu¬
en Stützpunkt schaffen will.

Aus der Umgegend.

Die Post dementirt die Nachricht, daß die Eharstreitags-
vorlage in der laufenden Tagung des Abgeordnetenhausesnicht
mehErhandelt werden soll.Ausland.

Die Ministerkrise in  Frankreich
scheint immer bandwurmartiger werden zu wollen. Auch Wai¬
de  ck- R o u s s e a u, auf den man insgemein große Hoffnungen
gesetzt hatte, ist mit seiner Mission gescheitert  und hat die
Kabinetsbildung abgelehnt. Man giebt als Ursache an, P o r n-
c a r e, dem das Portefeuille des Innern angeboten worden fer,
habe nur unter der Bedingung acceptirt, daß Krantz  eben¬
falls in das Ministerium eintrete. Der aber wollte sich mit
den ihm angebotenen öffentlichen Arbeiten nicht begnügen.
Man muthmaßt hinter der ganzen Geschichte eme Jntrrgue
Mel in  es , dem Krantz Knappendienste leistet. —wer¬
den als Kabtnetsbtlder genannt D e l c a s f e und Peytrai-
S a r r i e n. _ _ _ _ _ _ _ _

= Bicrstadt , 18. Juni. Heute steht Bierstadt im grünen
und buntdurchwirktem Schmucke. Die Sonne meint eS in der
Frühe zu gut. Bon allen Landstraßen her eilen die Vereine
herbei, welche fämmtlich mit Musik empfangen werden. Um
1 Uhr loosten die Präsidenten um die Reihenfolge beim Festzuge
und auf dem Festplatze beim Singen. Der Himmel war sehr be¬
wölkt und einige Male wurde es wirklich naß. Dieser Umstand
verzögerte den F estz u g , so daß derselbe sich erst nach 3 Uhr in
Bewegung setzte. Der Fcstzug mit seinen vielen und durchweg
prachtvollen Bannern war wirklich imposant. 25  fremde Vereine
hatten stch eingesunden. Drei Musikabtheilungen und zwei Spieler
gruppen sorgten sür den nöthigen Takt. Auf dem Festplatze an¬
gelangt, sang der „F r o bs i n n" einen Begrüßungschor, worauf
Herr Florreich  die Festrede hielt. Genannter Herr entledigte
sich in trefflicher Weise seiner Aufgabe und schloß mit einem Hoch
auf die erschienenen Gäste und Sangesbrüder. Hieraus sprach
Fräulein AmalieM ü l l er den von HerrnR. Baeckcr - Wies¬
baden eigens zu diesem Tage gedichteten Prolog. Im Anschluß
hieran überreichte dieselbe dem festgebenden Verein eine prachtvolle
Fabnenschleife, gewidmet von den Frauen und Jungfrauen Bier¬
stadls. Der von HerrnR. Baecker  gedichtete und von Herrn
S chau ß componirte Chor: „Unser Lied" war von überwältigender
Wirkung. Nun kamen die Vereine, nach dem Loos bestimmt, zum
Singen. Die Chöre waren durchweg gut geschult. Aber die
Sonne brannte wieder und es entwickelte sich ein recht gesunde
Durst. Alle Augenblicke rollten die Hekto-Fässer herbei, um um
gefüllt zu werden. Zuckerstände, Würfelbuden und sonstige Glücks
spiele waren auch in genügender Zahl vorhanden. Im „Hännesche-
Theater" wurde wieder fleißig „gemopselt". Das Caroussel, wenn
auch außerhalb des Festplatzes, hatte nicht zu klagen. Eine
Polonaise eröffnet? den Tanzreigen und bald wurde tüchtig ge¬
walzt. Nach 7 Uhr zogen die Vereine allmählich ab. Die an¬

große Halle im Bowery-Distrikte gemiethet, wo er die Kanbr-
datinnen prüfen will . . . . Jedenfalls ist es Herrn ^ ohn
Norden zu danken, daß man endlich einmal erfahrt , wre viele
„einfache, praktische junge Frauenzimmer" es ergentlrchm
New-Uork giebt. Ohne die versprochenen 40 000 Lstr. Ware
das vermuthlich ewig in Dunkel gehüllt geblieben.

( !) Ein nettes Früchtchen.  Nach einem durchtrie¬
benen Schwindler und Dieb wird seitens der Berliner Krimi¬
nalpolizei eifrigst gefahndet. Der bei einem Musiker in K ö -
penik  in der Lehre befindliche 17jährige Arthur Bätz aus
New-Nork verließ dieser Tage Köpenick, weil er von einigen
Gastwirchen wegen erheblicher Zechprellereien bei der Polizei
angezeigt worden war ; vorher entwendete er feinem Lehrherrn
ein kostbares Instrument , versetzte dieses und erhielt dadurch
die Mittel zur Reise. Dann besuchte er einen Kollegen in
Friedrichshagen, dem er in einem unbewachten Augenblick seine
ganzen Ersparnisse in der Höhe von 300 Mark stahl. Durch
das Gelingen seiner Schwindeleien und Diebstähle dreist ge¬
macht, kam der jugendliche Gauner nach Berlin und lebte einige
Tage in Saus und Braus . Als das Geld zur Neige ging,
traf er gestern Vormittag den ihm bekannten Berliner Fahrrad¬
händler M., der ein Zweirad, Werth von 250 Mark, nach Kö-
penik abliefern wollte. M . übergab dem B., der vorgab, auch
nach Köpenick fahren zu wollen, das Rad mit der Weisung, ihn
damit auf dem Bahnhof Friedrichstraße zu erwarten. Als
Herr M. zur festgesetzten Zeit hier erschien, wartete er vergebens
auf B. Dieser hatte in der Zwischenzeit das Rad bei einem
Händler veräußert und mit dem Erlös das Weite gesucht. M .,
der das Rad wieder zurückkaufte, hat einen Schaden von 120
Mark erlitten.

( !) Ein sensaiionslufiiger Wirih.  Originell
ist das Vorgehen eines englischen Dorfgasthausbesitzers, der seine
Kneipe gern berühmt machen wollte und dies am besten dadurch
erreichen zu können glaubte, das er sein Grundstück mit dem
Schleier eines geheimnißvollen Verbrechens umhüllte. Eines

Morgens in der vergangenen Woche entdeckte die Frau des
„Jnnkeerper" beim Oeffnen der vordern Hausthllre eine große
Blutlache. Die Thür und der Zaun des Borgärtchens waren
mit Blut bespritzt und eine Blutspur führte von dem Hause
fort den Weg zu einem nahen Wäldchen entlang. Voller Ent¬
setzen eilte die junge Gastwirthin in das Schlafzimmer ihres
Gattm und theilte ihm das Furchtbare mit. Der Mann er¬
schrak gleichfalls und schickte sofort zum Dorfgendarmen. Bei
dem Anblick der Blutlache, der Spritzflecken und der deutlichen
Spur erbleichte der Hüter der öffentlichen Ordnung , und kalter
Schweiß trat ihm auf die Stirne . Zum ersten Male während
seiner Thätigkeit stand er vor dem Beweise einer scheußlichen
Mordthat . Stumm vor innerer Erregung folgte er den in
allmählig immer weiteren Zwischenräumen zu Boden gefalle¬
nen Blutstropfen . Die Spur führte etwa 100 Schritt die
Dorfsiratze hinunter , dann quer über das Kartoffelfeld und in
ein Gehölz hinein bis zum Rande eines kleinen Teiches. Das
Opfer mußte ohne Zweifel im Wasser zu finden sein. Mit
Hilfe der gesummten männlichen Dorfbevölkerung wurde der
Teich gründlich durchsucht, man fand aber keinen menschlichen
Leichnam, sondern förderte nur einen augenscheinlich blutbe¬
fleckten Eimer zu Tage, dessen Boden ein von einem Bohrer
herrührendes Loch aufwies. Bald genug stellte es sich denn
auch heraus, daß der Eimer dem Gastwirth gehörte, und daß
ihn dieser noch am Tage zuvor dazu benutzt hatte, bas Blut
von zwei ftischgefchlachteten Schweinen aufzufangen. In der
Stille der Nacht schlich sich der sensationslüsterne Kneipier mit
dem blutbefleckten Eimer vor sein Hausportal und stellte dort
sehr geschickt die Merkmale eines blutigen Verbrechens her. Ob¬
wohl man schneller als er gehofft, dm wahren Sachverhalt her¬
ausfand , durfte der Mann bereits am selbigen Abend konsta-
tiren , daß er seinen Zweck erreicht hatte. Sein Gasthaus ist
jetzt mit einem Schlage das bekannteste und besuchteste in der
ganzen Gegend geworden.

wesende GenSdarmeriehatte keine Arbeit gefunden. Aller verlief
recht friedlich.

Am Abende war in den drei großen Sälen Tanzmusik
ausgeführt von der Kapelle der 80er. Die Festjungsrauenwurden
tüchtig geschwenkt. WaS nun in der Morgendämmerung beim
Nachhaufegehcn einigen zurückgebliebenenauswärtigen, wahrschein,
lich etwas un,nebelten SangcSgenosfen Passirte, meine ich unfern
verehrten Lesern nicht vorenthalten zu dürfen. Dieselben gingen
auf einem Feldwege ihrer geliebten Heimath zu. Noch hatten sie
die holden weißen Gestalten, die sie im Tanze gewiegt, nicht gan»
vergessen und trollten schweigend so weiter. Da bricht der
„Schorsch" aus einmal das Schweigen und sagt: „Du Philipp,
guck emol, iS do hinne nicht en Festdam?" Der Philipp reibt
sich die Aeuglein wach und meint, eS sei die, die er am meisten
poussirt habe. Sie meinen, das Bierstädter Mädel habe an ihnen
so seinen Narren gefressen, daß sie ihnen vorausgeeilt sei, um ihnen
zu begegnen. Sie beschließen, auf den weißen Gegenstand hin zu
steuern. Querfeldein drauf los. Wie er dar Naturgesetz nicht
anders kennt, wurde der Gegenstand immer größer, je näher sie
kommen. Doch halt, ruft Philipp, „wir sind angeführt," denn-r
erkannte in der vermeintlichen, bis über die Ohren verliebten Fest¬
dame einen — alten Schimmel, der im Pfluge ging. — Und nun,
der Hauptfestiag ist vorbei; alle Vereine waren befriedigt vom
Verlause des Festes, denn auf dem Heimwege konnte man nicht
einmal, sondern Dutzende mal hören: „Es war schön, eS war
wirklich schön I"

[ ] Sonnenberg , 20. Juni . Die hiesige Ortsgruppe de?
landwirthschaftlichen Wandercasinos  im Landkreise Wies,
baden nimmt stetig an Mitgliedern zu, hat, nach kaum halbjährigem
Bestehen, bereits eine Mitgliederzahl von 71 erreicht und figurirt
ihrer Stärke nach bereits an zweiter Stelle. Es finden regelmäßige
Zusammenkünftezum Zwecke des Meinungsaustausches, an jedem
ersten Samstag im Monat statt. Gelegentlich der letzten Ver-
sammlung hob an Stelle des durch Kranksein am Erscheinen be¬
hinderten Obmanns Herrn Ludwig Christian Dörr Herr Seelgen jr.
die Verdienste des verstorbenen früheren Obmanns, Lehrer
Althen,  um die Land- und Bienenwirthschaftrühmend hervor
und die Anwesenden erheben sich zu Ehren des Gedächtnisses des
Entschlafenen von den Sitzen. Bon der hiesigen Ortsgruppe
haben nicht weniger wie 50 Personen der Landwirthschaftlichen
Ausstellung in Frankfurt einen Besuch abgestattet. Alle waren
voll befriedigt von derselben. Nach einem m der vorerwähnten
Versammlung gefaßten Beschlüsse finden die Monatsversamm-
lungen abwechselnd in den Lokalen derjenigen hiesigen Wirthe statt,
welche Mitglieder der Ortsgruppe sind. ,

* Mainz , 19. Juni. Eine öffentliche Maurer«
Versammlung,  die außerordentlich stark besucht war, be¬
schäftigte sich gestern Vormittag mit der Antwort der Unternehmer
aus die gestellten Arbeils- und Lohnforderungen. Den meisten
Forderungen haben die Unternehmer zugestimmt, nur derjenigen
nicht, um die es sich hauptsächlich handelt: der Lohnaufbesserung
bezw. dem verlangten Minimallohn von 45 Pf . pro Stunde haben
sie ihre Zustimmung verweigert. An die bewilligten sonstigen
Forderungen wurden aber von den Unternehmern die Bedingung
geknüpft, daß die über die Firma Hornlehnert verhängte Platz¬
sperre ausgehoben werde, die Versammlung beschloß einstimmig,
diese Bedingung abzulehnen. Weiter wurde beschlossen, an d-m
Minimallohn von 45 Pf. vro Stunde sür die älteren Maum
und 40 Pf. für Junggesellen unter allen Umständen festzuhalten,
ebenso an der Erhöhung der Löhne für die Parliere. Am Dienstag
sollen auf Grund dieser Beschlüsse mit den Unternehmern mund-
che Verhandlungen stattfinden.

)0( Mainz , 20. Juni. In letzter Zeit gingen wicderNach-
richten durch die Blätter über die ältesten Bewohner
einzelner Städte. Einen 100jährigen Bewohner hat unseres Wissens
kein Ort auszuwciscn. Unser Mainz ist zwar auch nicht in der
Lage, einen so betagten Repräsentanten vorzusühren, dafür gebührt
aber unserem Nachbarorte Bodcnheim  die Ehre,
wohl die älteste Frau Deutschlands  zu beherbergen Ei
ist dieS eine gewisse Frau C o di n i ; diese ist nunmehr 104 Iah«
alt, sie ist geistig noch ganz aufgeweckt und hat noch einen recht
guten Appetit. Viele Leute kommen nach Bodcnheim und wollen
die Frau sehen u7td sprechen; diese„Besichtigung"macht der Fron
aber sehr oft keine Freude und sie äußert sich auch demgemag.
Die Frau lebt bei ihrein Sohne, der in Bodenheim AckerSmann ist.

§ Igstadt , 20. Juni. Nächsten Sonntag, den 25. d Mts,
findet hier das I a hr es - M i s si o n s s e st des Dekanates
Wallau statt. Der Festgottesdienst beginnt um 2 Uhr; Festprediger
ist Herr Missionar Bergmann aus Nieder-Guinea.

)( Schlangcnbad , 20. Juni. Auswärige Blätter bringen
die Nachricht, die hiesigen Hotels wären fäinmtlich  ü bersüllt,
Um Mißverständnissen vorzubeugen, wollen wir mittheilen, dost
mit dieser Nachricht nur die fiskalischen  Hotels gemeint sind,
die Privathotels  dagegen noch immer in der Lage sind.
Fremde aufzunehmcn. v

*t * Caub a. Rh., 17. Juni . Der „ E v an g. Kirchen«
chor"  beging ain Sonntag, den 11. Juni, vom herrlichsten Wetter
begünstigt, das Fest seiner Fahnenweihe.  Unsere St-dt
prangte im wundervollsten Flaggen- und Guirlandenschmuck nn«
zeigte, daß sie eS, wie fast keine andere, versteht, ein Festkleid an«
zulegen. Mit Glockengeläuts und Böllerschüssen wurde das Fest
am Samstag Abend und Sonntag Morgen eingeleitet. Di- ge¬
ladenen auswärtigen evang. Kirchenchöre von O ber l a hnssei"
und St . Goarshausen  trafen am Sonntag Nachmittag m»
dem Zuge 1.30 Uhr ein und wurden von dem hiesigen Vereist«
Bahnhof mit Musik abgeholt und zur Generalprobe in die KirP
geführt. Um 3 Uhr begann der Festgottesdienst, erhebend»n°
mächtig ergreifend, verbunden mit der Weihe der Fahne. Als ge¬
meinschaftliche Chöre wurden in demselben gesungen: „Der M
Israels " und „Heilig" von BortnianSky und „Zion halte aus
von Otto Rosenkranz. Im Anschluß daran stellten sich die Vem«
zum Festzuge auf. Derselbe machte am Blücherdenkmal Halt M
intonirte hier der Kircheuchor Oberlahnstein frisch und kräs»!
„Steh' fest, du deutscher Eichenwald" von Jsenmann, worauf
allen mit Musikbegleitung„Die Wacht am Rhein" gesungen wM«.
Die Nachfeier fand in dem herrlich gelegenen Gartenlokal
Germania", Inhaber Julius Schwarz, statt und nahm einenE
hübschen und harmonischen Verlauf. Eingeleitet wurde dieftl«
durch den „Festgesang" von Gluck, vorgetragen von dem
evang. Kirchenchor. Darauf hielt der Vorsitzende des VereM
Herr Pfarrer Dr. B u r gm an n , die Bcgrüßungs-Anspra^
Mit schwungvollen Versen, verfaßt von dem Kgl. SchausfM
Herrn Paul N eu ma n n in Wiesbaden, überreichten sodann
Damen Frl. Hammer, Pf«ff und Wilhelm! das Banner, geschin>>°
mit der von den Damen des Vereins gestifteten Fahnenschl">-
dem Fahnenträger Herrn Jacob Debus. Die Fahne, ein Mc>p
stück des Geschmackes und kunstvoller Arbeit, ist gefertigt
Frl. S . Delveaux in Bonn, Atelier für kirchliche Kunst. J »>
laufe des Festes sprachen dann noch Herr Lehrer Kuhn (Eh ""
Mitglied) aus Höchst. Herr Bürgermeister P i t s ch, Herr H»U?
lthrerT ck ini t t - St . Goarshausen, Herr Pfarrer Dr. Bur¬
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Wiesbadener Gcneral -Auzetscr,

mann , Herr Lehrer May-  Obcrlahnstein rc. Herr Vereins-
Dirigent Unkelbach  sprach dem anwesenden Herrn Hofschau-
spicler Reiimann für die herrliche Dichtung der Prologe den Dank

Vereins aus , der in einem mit Begeisterung aufgenommcncn
.Hoch" ausklang . Herr Neumann erwiderte sofort in zündenden
launigen imvrovisirten Versen , die allgemeinen Jubel hervorriesen.
Hoffentlich wird uns Herr Neumann recht bald einmal an einem
Bercinsabend durch seine humorvollen Borträge erfreuen . — Um
8 Uhr wurde die Fahne weggebracht . Doch klangen noch oft und
lange die mit edlem Rebcngold gefüllten Gläser hell zusammen auf
das so herrlich gelungene Fest , „ aus daS Wohl " nuferer ehrwürdigen
rebenumkränzte » Stadt und auf das Blühen und Gedeihen ihrer
Bewohner , die allzeit freudig und hoch in Ehren halten — das
deutsche Sieb I

X Hattenheim . 19 . Juni . Gestern fand unter der regsten
Antheilnahme von Nah und Fern das silberne Dienst
j u b i l ä u m des Kellermeisters Jakob  R ech a r d im Hause
A. Wilhelms  statt . Der Jubilar ist in den 60er Jahren von
Gustav Travers entdeckt worden , dem später Bismarck ' scheu General¬
konsul und Ministerresidenten , der damals das Weingeschäst des
Prokurators August Wilhelms vertrat . Diesem war wegen seiner
Verdienste um die Hebung der Nhciugauer Weinindustrie vom
preußischen Justizministerium „ ausnahmsweise der Betrieb eines
Weinaeschäftes gestattet worden " . Rehard kam dann anfangs der
70er Jahre mit Wilhelms nach Hattenheim . Gestern prangte dann
ganz Haltenheim , das Herrn Rehard u . a . auch seine Feuerwehr
verdankt , im reichsten Festschmucke . Den Hauptpunkt der Tages
bildete ein großes Festbankett.  Abends fand Fackelzug und
Serenade statt , an die sich anschließend ein Weinfest den fröhlichen
Tag beendete.

r Aus der Maingegend , 20. Juni . Die Heuernte

„Sängerrunde " - Mainz , „ Männcrquartett " - HecheZhcim , „ Con
!cordia " -Hofheim , , Männergesangvcrcin " -Kastel . Einen 2 . Grad
erhielten : „Gesangverein " » St . Goarshausen . „ Ger¬
man i a " - H a t t e r s b e i m , „F r o h s i n n " « K r i f t e l, „Eon
cordia " -Bodenheim , „Eintracht " - Oestrich , „ Germania

!O b e r i n g e l h e.i m.

hat allenthalben ihren Anfang genommen und stellt die Landwirthe I sichtigen
im Großen und Ganzen zufrieden . Hoffentlich hält sich das Wetter,
um alles trocken unter Dach und Fach bringen zu können.

H Frankfurt . 18. Juni. Im Hanptbahnhof ist gestern
Abend der Werkführer August Kassel aus Köppern  aus
schreckliche Weise verunglückt . Bcrmuthlich versuchte Kassel — der
Vorgang ist noch nicht genügend aufgeklärt — auf den bereits in
Bewegung befindlichen , um 9 Uhr 30 Min . abgehenden Hom
burger Zug zu springen , trat aber fehl und gericth unter die
Räder . Dem Unglücklichen wurde das linke Bein über dem Kme
abgefahren , außerdem erlitt er schwere Verletzungen am Kopfe.
Man verbrachte Kassel in daS städtische Krankenhaus , wo er
während der Nacht gestorben ist.

* Ländchesbahn . Unserer gestrigen Notiz bezgl. der Sitzung
des Gesammtausschusses zur Erbauung der Ländchesbahn in
E r b e n h e i m am 28 . d. M . sind wir heute in der Lag : nach-
zutragen , daß derselben als Vertreter unserer Stadt  die
Herren Stadtrath Weil,  Kaufmann und Stadtverordnete Simon
Heß und Fabrikant W . Horn  und außerdem einige besondere
Delegirte des Magistats  und des Stadtverordneten-
kollegiums anwohnen werden.

r Mit der provisorischen Verlegung des Salzbaches
auf dem Gelände des neuen Bahnhofes  ist gestern be¬
gonnen worden und zwar gegenüber dem Schlachthause längs des
Wiesengrundes . Ein großes Arbeiteraufgebot soll die Arbeiten
möglichst beschleunigen . In Folge der Regengüsse sind an ver¬
schiedenen Stellen wieder einige Erdrutschungen  eingetreten,
die vorsichtshalber mit einem rothen Fähnchen gekennzeichnet sind.

Diskonterhöhung . Der Reichsbankdiskont ist
auf 4 % , der Lombardzins  auf pCt . erhöht  worden.
Der hiesige Vorschuß verein  hat deshalb den Wechseldiskont
und den Zinsfuß für Vorschüsse auf 4ssz pCt ., die Sollzinsen für
Creditnchmer in laufender Rechnung auf 5 pCt . erhöht.

* Das Antiquitäten -Museum Kapellenstraße  8 0,
das seiner Zeit von Herrn D e m m i n der Stadt Wiesbaden ver¬
macht wurde , ist bis auf Weiteres gegen ein Eintrittsgeld von
60 Pf . von 9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags zu be-

Bon Nah und Fern.
Der der Haltestelle Juditten Lei Königsberg  sind 2

Züge aufeinander gestoßen. Ein Zugführer wurde an den
Beinen verletzt, ein anderer und ein Reisender erlitten leichte
Kontusionen. — In W i e n hat sich der 20jährige Sohn des
Reichstagsabgeordneten Souszkinwicz aus bisher unbekannten
Gründen aus dem Fenster seiner Wohnung gestürzt . Man
schaffte ihn schwerverletzt in ein Krankenhaus . — Ueber Char¬
kow  ist ein verheerender Hagelschlag mit Sturm und starkem
Gwitter nkcdergegangen . Das Wasser trug eine ganze Schaf¬
heerde davon . Zwei Hirten wurden vom Blitz erschlagen . — In
Lleveland (Ohio ) kam es anläßlich eines Ausstandes der
Straßenbahnangestellten zu Unruhen ; mehrere hundert Fabrik¬
mädchen stürzten sich auf die im Betriebe befindlichen Wagen,
um dieselben aufzuhalten . Die Menge wuchs schnell nach
Tausenden an , denen gegenüber die Polizei sich als machtlos
erwies, so daß sie den Kampf aufgab.

Wieder ein Schiffsznsammenstoß;
Der Dampfer „Mauritius"  aus G l a s g o w, der sich

auf der Reise von Kotka nach England befand , st i e ß in der
Nacht mit dem Danziger Dampfer „A r t u s h o f" , der von
Blyth nach Danzig fuhr , zusammen.  Zehn Minuten nach
dem Zusammenstoß sank der „Artushof " . Zehn Mann  der
Besatzung, worunter der erste Maschinist , sind ertrunken.
Der Kapitän und 7 Mannwurden von dem „Mauritius " aus¬
genommen, welcher in Fredericshavn  mit starken Beschä¬
digungen eingelaufen ist.

Lokales.
* Wiesbaden , den 20. Juni.

* Viertes Bundcsfcst dcS „ mittclrhciu Sänger¬
bundes ." Am 18 . Juni hielt in Soden der Mittelrheinische
Sängerbund sein 4 . B u n d c s f e st ab , mit welchem gleichzeitig
eine M e n d e l S s o h n - F ei e r verbunden war . Dem Gedacht
niste dieses Componisten , der mehrere Sommer in dem freund¬
lichen Taunusbade geweilt , hatte der Bund eine Erinnerungstafel
an dem von ihm bewohnten Hause gestiftet , deren ^Enthüllung
am Haupttage des Festes stattfand . Nach gemeinsamem Vortrage
des Mcndelsohnschen Chores : „Wem Gott will rechte Gunst er¬
weisen" und dem hierauf folgenden Prolog seitens einer Festjungfrau
folgte die Festrede des Herrn Pfarrer Stahl,  der in schwung¬
haften und warmen Worten den Componisten feierte und ihn in
seiner Melodik und Formenschönheit den Zeitgenossen als Vorbild
hinstellte. Nach Enthüllung der Gedenktafel durch den Vice-
hräsidenten des Bundes , Herrn V i e s o h n -Frankfurt , die in
goldener Schrift auf schwarzem Grunde die Inschrift trägt : „In
diesem Hause wohnte Felix Mendelssohn -Bartholdy in den Jahren

,1844 , 46 und 47 , Gewidmet vom Mittelrheinischen Sängerbünde"
«tönte als Massenchor das Lied : „Wer hat dich du schöner
Wald" , nach dessen Schluß sich die Vereine zu einem Fest zu ge
durch die Hauptstraßen Südens gruppirten , dessen Ziel der außer¬
halb de« Ortes gelegene Festplatz war . Dieser bot bei günstig
sich gestaltender Witterung bald ein Bild regen Lebens und fest¬
lichen Treibens . Inzwischen traf von dem leider abwesenden
Ehrenpräsidenten , Herrn Mülhens  ein Telegramm ein , in
welchem derselbe seinen besten Wünschen für das Fest
Ausdruck verlieh und das von dem Vorsitzenden
des Festausschusses , Herrn Christian-  Soden , verkündet wurde.

Bundesdirigent , Herr Spangenberg - Wiesbaden,
kiff noch einmal die gesammten Vereine zum Vortrag zweier
Maffenchöre auf , denen sich die Verkündigung der Resultate des
am Vormittage in den Sälen des „Frankfurter Hofes und des
Curhauses statigcbabten W e t t s i n g e n s anreihtc . In der Klasse
sur schwierigen Kunstgesang erhielten einen 1 . Grad die Vereine:
-,Liedertafel" -Weiscnau , „Liederkranz " -Bockenheim , „ Brüderlichkeit "»
Reuenhain , „Fr i e d e" . W i e S b a d e n , „Harmonie " Kosthcim,
»Germania " . Sindliiigcu , „ Mäniiergcsangvcrein " -Bingen , „ Einig-
« " "»Weisenau . Einen 2 . Grad erhielten : .Mesangverei n " -
^tzheim  und „Sängcrkranz " -BüdcSheim . In der Klasse desum . „Sängcrkranz " -BüdcSheim . In der . . — r ..
v<WS'fangc8 und leichteren Kunstliedes erhielten ein en 1. Erad :Prozentsätzein der Statistik liefert,

Frachtermäßigung für Obst. Der Lande S eisen-
bahnrath  hielt am Freitag in Berlin seine diesjährige Sommer-
sitzung ab . Den wichtigsten Berathungsgegenstand bildete die
Frachtermäßigung für Obst in Wagenladungen.
Einstimmig sprach der Landeseisenbahnrath sich dahin ans , daß die
Einführung von Ausnahmetarifen für Obst für einzeln bestimmte
Stationen oder Bezirke im Sinne der gestellten Anträge nicht
thunlich sei, dagegen empfehle ex, eine Dctarifirung von Obst in
Aussicht zu nehme » .

Aus dem Handclslcben . In das Firmenregister
ist das Erlöschen der unter No . 1262 eingetragenen Firma
Julius Lewy zu Biebrich  eingetragen worden . Das unter
dieser Firma betriebene Geschäft ist nach Frankfurt a . M . verlegt.

* Alts dem Badelebc « . Se . Durch!. Prinz Otto von
Schaumburg - Lippe  ist im Hotel Viktoria abgestiegen . Im
Hotel „Goldenes Kreuz " hat Generalmajor Durlacher  aus
München Wohnung genommen.

Zur Beschlagnahme von Hausirwaaren . In einem
Sonderfalle hat das Königliche Finanzministerium entschieden , daß
für die Entschädigung eines Händlers , dessen wegen unbefugten
Hausirhandels beschlagnahmte Maare — 32 Meerrettige — infolge
unrichtiger Behandlung auf dem betreffenden Bürgermeisteramt
verdorben war , der Bürgermeister , welcher für eine sachgemäße
Aufbewahrung bezw . rechtzeitige Veräußerung des beschlagnahmten
Meerrettigs Sorge zu tragen batte , aufzukommen bat . Die Kgl.
Regierung bringt hiernach in Erinnerung , daß in Fällen , in denen
beim unbefugten Hausirhandel beschlagnahmte Gegenstände , die bei
längerer Aufbewahrung dem Verderben ansgesctzt sind , den Polizei¬
behörden zur Aufbewahrung übergeben werden , für rechtzeitige
Veräußerung derselben Sorge zu tragen ist.

* Deutscher Flotten -Vcrein . Die rasche Zunahme der
Zahl der Mitglieder des Deutschen Flotten -Vereins in den letzten
Tagen beweist , daß auch in unserer Stadt ein lebhaftes
Interesse  für diesen Verein besteht , der bekanntlich dahin strebt,
das Verständniß für die Bedeutung und Auf¬
gaben der Flotte  zu stärken . Der in der constituirenden
Versammlung der Bereinsmitglieder vom 11 . ds . Mls . eingesetzte
Ausschuß für Nassau des Deutschen Flotten -Vereins steht an der
Spitze der Organisation in unserem Bezirke . In jedem Kreise des
letzteren wird eine Kreis - Geschäfts st elle  errichtet , welche
ihrerseits wieder , soweit es zweckmäßig erscheint , L o k a l - G e
schäftsstellen  bildet . Für den Stadtkreis Wies
baden  hat der Ausschuß für Nassau (Schatzmeister Canzleirath
Port)  die Arbeit der Kreis -Geschäftsstelle übernommen . Die
Mitgliedschaft kann schon durch einen Jahresbeitrag von 50 Pf,
erworben werden , doch ist cs erwünscht , daß diejenigen , die etwas
mehr leisten können , dies thuu ; denn die Ausgaben , welche dem
Verein für jedes Mitglied erwachsen , betragen jährlich über 3 M .,
da die Mitglieder die oft mit Bildern aus dem Seeleben illustrirten
monatlich erscheinenden „ Mittheilungen " des Vereins und mitunter
auch noch andere Drucksachen kostenlos erhalten . E i n z e i ch -
iss» n g S l i ste n wurden in den allerletztenTagen in hiesigen
Buchhandlungen aufgelegt . Auch unsere Expedition  ist be¬
reit , Anmeldnngen von Mitgliedern für den Deutschen Flotten-
Verein und ebenso wie die übrigen Zeichnungsstcllen auf Wunsch
auch die gezeichneten Beiträge cntgcgenzunehmeii.

* Volkölesehalle Von Sonntag , den 25 . Juni an bis
l . Oktober ist die Lesczeit wie folgt festgesetzt : An Sonntagen von
Morgens 10 — 1 Uhr , an Wochentagen von 12 Uhr Mittags bis
10 Uhr Abends.

* Gemeinsame Ortskrankenkasse und Tuberkulosen-
Congreß . Wie bereits schon kurz mitgetheilt und wie aus dem
vorliegenden Jnseratcntheil ersichtlich , ist Seiten » des Vorstandes
der Gemeinsamen Ortskrankenkasse ans Montag den 26 . d. Mts.
eine öffentliche Versammlung anberaumt , in welcher vor einem
aus Krankenkassen -Jnteressenten zusammengesetzten Auditorium
über den Tuberkulose - Kongreß,  sowie über den Kranken-
kaffentag zu Berlin Bericht erstattet werden soll . Einer Anregung
des Arbeitgeber -Vertreters genannter Kasse , Herrn S chne gel¬
be rg er  zufolge , hat die s. Z . stattgefundene Generalversammlung
den Beschluß gefaßt , diese für sämmtlichc Krankenkassen so hoch-
wichtige Verhandlungen mit einem Delegirten zu beschicken. Der
mit diesem Auftrag betraute 2 . Vorsitzende der Kasse, Herr Buch¬
drucker Friedrich Günster,  welcher dem Congreß
von Anfang bis zum Ende beiwohnte , wird in fragl.
Versammlung die Wirkung dieser in Berlin von Männern
jeglichen Standes gepflogenen Verhandlung auf die
Krankenkassen einer eingehenden Erörterung unterziehen.
Während sich in den ersten Tagen der Congreß nur mit der
Wissenschaft beschäftigte , galt es am letzten Tage rat Verein mit
ca . einigen Hundert Vertretern von Krankenkassen die Heilstätten-
srage zu ventilircn und sollen speziell diese Verhandlungen von
einschneidender Bedeutung für die sozial -politische Gesetzgebung
werden . An der Hand eines umfangreichen Materials wurde dort
von Autoritäten ersten Ranges nachgewiesen , daß allein in
Deutschland jährlich 160 — 480 000 Menschen an der Tuberkulose
sterben , welche nicht mit .Unrecht als „ Proletarier -Krankheit " be¬
zeichnet wird , da hauptsächlich die arbeitende Klasse die höchsten
~ ‘ ~ . Es ist hiernach zur

geworden , in dieser für die Gesundheit und das Wohlergehen
Hunderttausender von Arbeitern so überaus wichtigen Frage ein
eramüthiges Wirken zu erzielen . Höchstwahrscheinlich
wird auch in der bevorstehenden Versammlung
diesem Zweck undZiel zu g e st r eb t w e rd e n , u n d
wäre eine allgemeine und zahlreiche Be¬
theiligung sehr erwünscht.  Der Kaffenvorstand erläßt
daher an dieser Stelle nochmals die dringende Aufforderung , daß
ein Jeder , der sich für das Krankenkaffenwescn interessirt , und dem
speziell das Wohl seiner Mitmenschen nahe liegt , die Gelegenheit
benützen soll, durch sein Erscheinen die Wichtigkeit der Sache an-
zu erkennen und event . s- in Votum dahin abzugeben.

* Die diesjährigen Erndteausstchten find im Allge¬
meinen sehr zufriedenstellende . Die Fruchtgattungen versprechen
einen schönen Körner - und Strohertrag , ja es giebt ganze Korn¬
äcker, deren Halme über 2 Meter hoch sind . Auch da » Futter
steht ausgezeichnet und ebenso verspricht der Wein,  immer
günstige Witterung ausgesetzt , einen besseren Herbst alz im Vor¬
jahre . Nur das O b st läßt zu wünschen übrig.

* Zu einer Rauferei kam eS gestern Abend zwischen
einigen Schlossern auf der D o tz h e i m e r st r a ß e , so daß sich
zwei Schutzleute einwerfen und Frieden stiften mußten . Zuschauer
der Scene fällten natürlich sofort das Uriheil : „ Aha , das sind
Dotzheimer !" Aber die Leute waren im Unrecht . Wohl kamen
die Raufbolde , denen jedenfalls der blaue Montag im Blute steckte,
von Dotzheim , wo sie beschäftigt sind , aber „wohnen thun sie" ,
wie uns ein Berichterstatter mehr volkslhümlich als siilgerecht
meldet , in Wiesbaden.

e Der durchgegangene Hut . Pech hatte gestern ein von
Biebrich zurückkehreuder Arbeiter . Derselbe stand dort in Arbeit
und fuhr mit der Dampfstraßenbahn hierher zurück , wobei er aus
der Plattform derselben Platz nahm . Durch einen starken Wind¬
zug während der Fahrt wurde dem Arbeiter der Hut vom Kops
gerissen und entführt.

e Gewerbegericht . Die Sitzungen der Gewerbe¬
gerichts  beginnen von nächsten Freitag an bis auf Weiteres
um 4 Uhr Nachmittags und nicht wie bisher Morgens 10 Uhr.

II Schwurgericht . Für Dienstag, den 27. ds., steht noch
auf der Rolle ein zweiter Verhandlungstermin wider den Tag¬
löhner LudwigOberndörfer,  zuletzt in I g st a d t wohnend,
wegen versuchter Nothzucht.

*G «te Beispiele . Jetzt hat auch der Vorstand des Ver¬
eins zum Schutze der Thiere in Frankfurt  beschlossen, dem
Beispiele des hiesigen Thierschutzvereins zu folgen und an
Stelle der Zughunde Esel  einzuführen.

* Kirchen-Kollekten . Die Kirchenkollektefür die G e -
dächtnißkircheinSpeyerhatin  dem Konsistorialbezirk
Wiesbaden  1220 , 94 M . ergeben . Wiesbaden -Stadt ist
in der Summe mit 273,25 M . vertreten ; die für das Rettungs¬
haus bei Wiesbaden ergab im Konsistorialbezirk 2804,34 M .,
in unserer Stadt 364,10 M.

* Die Frage der Wafserlieferuug für das Augu¬
st a - - Viktoriabad  ist in der gestrigen Sitzung des Fi¬
nanzausschusses  vertagt worden.

* Neues Bankgeschäft . Wie aus dem Jnseratentheile
ersichtlich, errichteten die Herren Dr . jur . Hippolyt Krier
und Paul Alexander Krier  am hiesigen Platze , Rhein¬
straße 111 , unter der Firma Gebrüder Krier , ein Bank -Ge¬
schäft, welches seine Thätigkeit am heutigen Tage beginnt . Ge¬
nannt « Herren sind Söhne des Herrn Bank -Direktor P . H.
Krier , Direktors der Filiale des Dresdener Bank in Mannheim.

* Aus dem Kurhaus . Morgen Abend 8 Uhr findet
Doppel -Konzert im Kurgarten statt.

kdeatn. Punk«nd Wisskislhist.
* Kleine Mittheilungen . Gerhardt Haupt-

mann,  der z. Zt . in Luzern weilt , ist gegenwärtig an einem
Drama „Der arme Heinrich"  nach dem gleichnamigen
mittelalterlichen Epos Hartmanrrs von der Au ? beschäftigt:
ferner harren ein biblisches Drama „Das Hirtenlied"
und ein schlesischesDorfstück eine dramatisirte Sage „K u tr i -
gunde von Kynast"  und ein Lustspiel aus dem Riesen-
gebirge „I u r a ke l" ihrer Beendung.

fC+T  Der General -Anzeiger , amtliches Organ
$£*5” der Stadt Wiesbaden , ist eines der

t r̂ besten Jnsertionsblätter
KrK " und Inserate in demselben haben großen

Erfolg.  _
Aus dem Gerüchtssaal.

Schwurgerichts -Sitzung.
* Wiesbaden , 20 . Juni.

Heute ist der Gerichtshof gebildet aus den Herren Land¬
gerichts -Direktor von Adelebsen  als Präsident , Landrichter
Freiherr von H a r s f und Assessor Pröbsting  als Beisitzer:
Vertreter des öffentlichen Ministeriums Assessor Freiherr von
Ledebur;  Protokollführer Herr Referendar D o n a t h. Ver-
theidiger : Herr Rechtsanwalt Justizrath P e t e r f e n . — Sie
Anklagebank nimmt ein der Taglöhner Anton Josef Schneider
von hier , welchem das Verbrechen des

Meineids
zum Vorwurf gemacht wird . Schneider , ein junger Mann im
Alter von etwa 25 Jahren , soll am 29 . März in einer Strafsache
wider Sauerdorn und Genossen , bei der es sich um ein Sittlich¬
keits -Vergehen handelte , den vor seiner Vernehmung als Zeuge ge¬
leisteten Eid wissentlich durch ein falsches Zeugniß verletzt haben.
Ursprünglich war er von der König !. Strafkammer zur Rechenschaft
gezogen wegen fahrlässigen  Meineids (Falscheid ), da es sich
jedoch im Laufe der hinter verschlossenen Thüren vor sich gehenden
Verhandlung als wahrscheinlich heransstellte , daß es sich um einen
wissentlichen Meineid handle , eröffnele ein Beschluß des Gerichts¬
hofes diefertwegen das Strafverfahren und die Sache kam so vor
das Schwurgericht . Zur heutigen Verhandlung sind 18 Zeugen,
darunter die Frau , sowie ein Schwager des Angeklagten er¬
schienen , welch ' letztere über das Recht der Zeugnißverweigerung
belehrt , aussagen zu wollen erklärten , so wie 2 Aerzte , welche
dem Anscheine nach den Geisteszustand von Schneider begutachten
sollen , 2 ferner geladene Zeugen waren nicht erschienen . Ein

.neuer Zeuge soll noch sistirt werden . — Vor Eintritt in die Er-
Ausgabe ' brterung der Anklage faßte der Gerichtshos aus Antrag des Herrn



Wiesbadener General-Anzeiger.

Staatsanwalt « den Beschluß, aus Gründen der össenllichen Moral
die Oessentlichkeit dir zur Verkündigung deS Urtheils auszu-
fchli-ßen. Der Zuhörcrraum wurde daher geräumt. Dar Urtheil
wird voraussichtlich erst in den Nachmittagsstunden gesprochen.

Telegramm uuD letzte NachrWea.
* Berlin , 20. Juni . Der Lokal-Anzeiger meldet aus

Madrid : Der deutsch - spanische Vertrag  bezgl.
der Karolinen ist votirt. In der gestrigen Sitzung ist eine
Uebercinstimmung erreicht worden. — Wie der Lossischen
Zeitung aus Belgrad  gemeldet wird, wiederholten sich die
Einfälle der Arnauten  an verschiedenen Orten der Grenze,
weshalb von einigen Garnisonen weitere Truppen an die be¬
drohten Stellen entsandt wurden. Samstag Mittag wurde eine
Haiduken-Kirche von Arnauten angegriffen und zerstört.

* Berlin , 20. Juni . Gestern Vormittag hat der Bun¬
desrath im Reichstags-Gebäude über die Vorlage wegen Er-
werbung der Südsee - Jnseln  berathen und diese
erledigt. Der Entwurf wird dem Reichstage schon heute zu¬
gehen.

* Berlin , 20. Juni . Gestern erschienen auf eine Einla¬
dung die Führer der ausständigen Maurer  vor dem
Gewerbegericht. Auf die Frage, ob sie geneigt seien, das Ei¬
nigungsamt des Gewerbegerichtes anzuerkennen, erklärten sie sich
dazu bereit, falls die Arbeitgeber dasselbe thäten. Eine Massen-
Versammlung von Ausgesperrten und Streikenden billigte dieses
Verhalten und nahm den Bericht der Streik-Kommission beider
Richtungen entgegen. Die Maurer verlangen 65 Pfennige
Stundenlohn, wie er bereits von einer Reihe grösserer Firmen
bewilligt worden ist.

* Paris , 20. Junr . Der Mißerfolg Waldeck-
R ou s se a u's, ein Kabinet zu bilden, wird von den Morgen¬
blättern verschieden beurtheilt. Die gemäßigten republikani¬
schen Blätter sowie die anti-revisionistischen, antisemitischen und
royalistischen sagen, das Nichtzustandekommen des Kabinets lege
einen Beweis dafür ab, daß kein politischer Mann stark genug
sei, um in der Dreyfus-Angelegenheit den Revisionisten und
Sozialisten nachzugeben, da zu befürchten sei, daß das Vorgehen
gegen gewisse Generale eine für die Republik gefährliche Agita¬
tion im ganzen Lande Hervorrufen würde. Die radikalen Blät¬
ter bedauern lebhaft das Nichtzustandekommen des Kabinets, da
dasselbe energische Männer aller gut republikanischen Parteien
an sich gezogen hätte.

* London, 20. Juni. Der Morning-Herald meldet aus
Petersburg : Die Kaiserin von China  nehme seit
einigen Tagen ihre Mahlzeiten in Gegenwart des Kaisers ein,

uni die Gerüchte von dem bevorstehenden Tode des Kaisers durch
Vergiftung zu widerlegen.

* Brüssel' , 20. Juni. Wie aus dem Kohlen-Revier ver¬
lautet, bereitet sich wiederum ein allgemeiner Aus  st and
vor, der an dem Tage, an welchem das Parlament bas neue
Wahlgesetz berathen wird, ausbrechen soll. Die Arbeiter wollen
nämlich die Regierung einschüchtern, damit sie ein besseres Wahl¬
gesetz Vorschläge.

* Constantinopel, 20. Juni. In dem persischen
Haupthafen Buschir  ist die Pest ausgebrochen. Es wurden
alle Maßregeln getroffen, damit die Einschleppung auf tür¬
kisches Gebiet verhindert werde.

* Lemberg, 20. Juni. Die Polizei verhaftete den inter¬
nationalen Schwindler Wilson.  Derselbe war im Besitz
großer Geldsummen und Checkbücher.

Nachtrag.
) :( Mittclrheinisches Turnfest. Der Zug- und Ord¬

nungs-Ausschuß tagte am 17. d. M. im Hause des „Turn¬
verein". Ihre Betheiligung am Festzuge haben zugesagt: der
„Kathol. Sängerchvr", der „Kathsl. Männerv'.c-un ', der „Wies¬
badener Radfahrerverein", di. Männergesangvenine„H'Ida",
„Union", „Frohsinn", „Neue Concordia", „Scharrscher Män¬
nerchor", der „Wiesbadener Männergesangverein", der „Küfer-
Verein", der „Kathol. Gesellenverein", Klub „Edelweiß", der
„Kathol. Kaufmännische Verein", „Wiesbadener Fechtklub",
der Gärtnerverein„Hedera". Letzterer hat sich freundlichst be¬
reit erklärt, einen schönen Festwagen zu stellen, was lebhaften
Beifall erregte. Möge dies freundliche, opferwillige Interesse
Nachahmung finden. Wegen Festreiten soll verhandelt werden.
Nach langer Debatte wurde Aufstellung und Gang des Zuges
vorläufig festgesetzt. In der am 17. d. M. im Hotel „Tann¬
häuser" unter dem Vorsitz des Herrn Stadtverordneten Heß ab-
gehalienen Sitzung des Wohnungsausschusses  wurde
[u. A. die Sammlung von Freiquartieren und Geldspenden end¬
gültig beschlossen und di« diesbezüglichen Listen an die Mitglie¬
der vertheilt. Hoffen wir, daß die Opferfreudigkeit unserer
Mitbürger dem Ausschuß durch recht belangreiche Gaben seine
schwere Arbeit thunlichst erleichtern möge.

Familien -Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstands -Register der Stadt

Wiesbadcu vom 20 . Juni.
Geboren:  Am 18. Juni dem Tagelöhner Heinrich

Birkenstocke. S . Heinrich Karl Friedrich. — Am 15. Juni dem
Metzger Franz Pauli e. T . Christine Irene . — Am 13. Jnni
dem Schutzmann Eduard Druschele. T . Emilie.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Wilhelm Paul Peaucellier
hier, mit Johanna Margarethe Neidhardt zu Leipzig. — Der ver.
wlttwete Agent Eduard Lcisching hier, mit Earolina Reiter hier.
— Der Zimmermann Wilhelm Ustnger, mit Johannette Weil
hier.— Der Schneidermeister Friedrich Kar! Hermann Herzog hier, mit
Lidda Hedwig Voigt zu Bilzingsleben. — Der Kassner
Ernst Edwin Jung zu Biebrich am Rhein mit Mari,
Laner daselbst. — Der Bremser August Hofmann zu Frankfurt
am Main, mit Marie Zahncr daselbst. — Der Zimmermann
Friedrich Beichle zu Neuenbürg, mit Friederike Beuchle zu
Wiernsheim.

Verehelicht:  Der Königlich- Hauptmann und Compagnie.
Chef im 4. Bayerischen Infanterie-Regiment Karl Riedl zu Metz,
mit Emma Preußer hier. — Der Seemanns-Missionar Karl Linke
zu South-Shields in England, mit Ella Kopp hier. — Der König,
liche Hauptmann und Bezirks- Offizier Hugo Lindpaintner zu
St . Wendel, mit Else Pohl hier.

Gestorben:  Am 19. Juni Kaufmann Carl Habich, 71 I.
— Am 29. Juni Ottilie, geb. Frenz, Ehefrau des Taglöhners
Jakob Schneider, 62 I . — Am 18. Juni Johanna , geb.
Kruminga, Wwe. des Kutschers Johann Meiners, 39 I . — Am
19. Juni Katharina, geb. Hennemann, Ehefrau deS Landmanns
Heinrich Paul zu Delkenheim, 46 I.

_ König» Standesamt.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Xaver Kurz:  kür den Jnseratentheil: Franz Biehl

Sämmtlick in Wiesbaden.

„Sehr vahrhaft und für Kranke
sehr zuträglich ist der Autffer. ^

(Prof. vr . Ernst von Leyden , Geh. Medizinalrath in Berlin
Handbuch der ,,ErnährungSlheapte.dä,Det.S ft« '

Hotel ReMm
Keßtzer: J. Anton

Frankfurt a. M .,
14 Gr . Friedbergerstr . 14 neben Hotel Drexel.

Centrum der Stadt . Trambahn nach allen Richtungen.
Zimmer v. M. 1.50 an. Centralheizung. Electr. Licht. Bäder.

Restauration zu jeder Tageszeit. Mäßige Preise. 2241g
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Bekanntmachung.
Mittwoch , den 21 . Juni er., Mittags 12

Uhr » werden im Pfandlokal Dotzheimerstraße 11/18
hier:

2 Betten, 7 Sophas, 7 Sessel, 3 Konsole, 1Chaise¬
longue, 1 Silber- u. 1 Spiegelschrank, 5 Kleider¬
schränke, 4 Bertikows, 2 Sekretäre, 3 Kommoden,
1 Waschkommode, 1 Schreibpult, 1 Bauerntisch,
3 Regulateure, 6 Bilder, 1 Spiegel, 1 Teppich,
1 Fahrrad, 1 Gasofen, 1 Schuhmachermaschine
2 Fleischwagen mit Gewichte, 1 Fleisch-Wiege mit
Klotz, 1 Glasschrank mit versch. Blechwaaren, 15
Dampfventile, 50 neue Feilen, 2 Wagen und 1
Karren u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 20. Juni 1899.

2134_ Eschhofen, Gerichtsvollzieher.

MmtMliU
Mittwoch , den 21 . Juni er., Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

3 Klaviere, 1 Silber-, 1 Bücher-, 1 Spiegel-,
2 Kleiderschränke, 2 Commoden, 1 Waschcommode,
1 Berticow, 3 Consols, 2 Chaiselongue, 6 Sopha,
8 Sessel, 2 Tische, 1 Schreib-, 1 Blumentisch,
2 Spiegel, 1 Bierservice, 1 Photograph. Apparat,
1 Ladenschrank, 1 Theke, 1 Küchenschrank,
1 Nähmaschine, 1 Waschmange, 1 Bohrmaschine,
1 Blechwalze, 1 Handfederrolle,

ferner:
1 Clavier, 14 Coupon
Herrenstoffeu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert.

Die Versteigerung der letztgenannten
Gegenstände findet bestimmt statt.

Wiesbaden , den 20 . Juni 1800.

Wollenlianpt , Gerichtsvollzieher.
2135 Herrngartenstraße 12.

Herren-und Kuaben-
Kleider-Versteigerung.

Donnerstag
den 22 . Juni er.» Nachmittags präcis halb
3 Uhr ansangend, versteigere ich in meinem Auktionslokale

8 Mauritinsstr. 8
nachverzeichnete Gegenstände all:

ca. 50 Herren- und Jünglings-
Anzüge in allen Größen, Wasch¬
anzüge, einzelne Röcke, Loden¬
joppen, Lüstre-Röcke, Westen,
Drellhosen PP.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 1326

Willi . Helfrich,
_ Auktionator u. Taxator.

Warnt der Dratfdim fiudidcudiet.
Bezirk Wiesbaden.

Am Donnerstag , den 22 . Juni 1800,den 22.
Abends O Uhr, im Restaurant zum Mohren,
Neugasse(oberes Lokal):

Allgemeine
Kchdlllckkr-DkchMlMg

Maiuifmadiung.
Nächsten Donnerstag den 22 . Juni er.,

Morgens O1/* und Nachmittags 3 Uhr anfangend
versteigere ich in meinem Auktionslokale

3 Adolfstmße3
nachstehend vcrzeichnete Maaren, als:

Kinderjäckchen, Kinderkleidchen, Damenschürzen,
Corsetten, Herrenhalsbindcn, Gürtel, Handschuhe,
leinene Herrenkragen und Manchetten, Herrenstoff¬
reste, Damenconfection und sonstige Manufactur-
waaren, ferner 200 Flaschen Nothwein, mehrere Mille
Cigarren. 5 Damenräder und sonst nochVieles

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 2138

Wall ». Klotz,
Auktionator u Taxator.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 21. Juni 1899.

151. Vorstellung.
Die versunkene Glocke.

Ein deutsches Märchendrama in 5 Akten von G. Hauptmann.
Heinrich: ein Glockengießer
Mazda: sein Weib
Kinder beider.
Der Pfarrer.
Der Schulmeister! . . . .
Der Barbier . . . .
Die Nachbarin . . . .
Die alte Wittichen . . . .
Rautendelein: ein elbisches Wesen
Der Nickelmann: ein Elementargeist
Ein Waldschrat: faunischer̂Waldgeiß

Elfen

Herr Leffler.
Frl . Willig. |
Grete Crusius.
Lina Müller.
Herr Rudolph.
Herr Reumann.
Herr Gros.
Frl . Ulrich.
Frl . Santen.
Frl . Lüttgens.
Herr Köchy.
Herr Schreiner.

l Frl. Doppelbauer
J Frl . Bosetti.
) Frl . Hutter.
' Frl . Dewitz.
Volk.

large•go .
Violine

;Spanische

mit folgender Tagesordnung:
1) Welchen Werth hat für uns die gewerkschaft¬

liche Organisation und welche Pflichten legt
sie uns auf? Referent:  Correspondent-
Redakteur Rexhäuser - gctyjig.

2) Wahl zweier Delegirten zum Gewerkschafts-
Kartell.

Zu dieser Versammlung ladet alle Buchdruckergehilfen
Wiesbadens und der umliegenden Druckorte freund!, ein

Der Vorstand
2137_ des Bezirksvereins Wiesbaden.
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Der Märchengrundist das Gebirge und ein Dorf an seinem Fuße.
Nach dem 2, u. 4. Akte findet eine längere Pause, nach dem 3.

überhaupt keine Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende 9 '/« Uhr.

Donnerstag, den 22. Juni 1899.
152. Vorstellung.

Fünfte und letzte Gastdarstellung des K. K. Kammersängers Herrn
Fritz Schroedter aus Wien.

Carmen.
Große Oper in 4 Akten von George« Bizet.

Text vo» H. Meilhac und L. Halevy.
* * * Don Josö . . Fritz Schroedter.

«lnfaug 7 Uhr. — Mittlere 'tzreske.

J  Pen

^'Hakenst.

,!Zugst. '
“tttberjd).
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Wiesbadener General -Anzeiger.

Bekanntmachung?
Der Tüncher Jakob Meusert , geboren am

. Januar 1863 zu Dörnigheim, zuletzt Adlerstraße 40
'>hnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie,
idjj dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt wer-
! MUß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 19. Juni 1899.

26a Der Magistrat. Armcn-Verwaltung

lei

Mittwoch, den 21 . Juni 1899,
jfachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzept,
Leitung : Herr Kgl , Musikdirektor Louis Lüstner.
Bersaglieri -Marsch . Eilenberg.
Ouvertüre zu „Die Abenceragen “ . . Cherubini.
Landskneehtskateehismus , Lied . . Schaehner.
Schwur und Schwerterweihe aus „Die

Hugenotten“ . . Meyerbeer.
j,Csardas Nr . I . . . . Michiels.
1Nordische Sennfahrt , Lustspiel -Ouvertüre Gade,
■Himmelsfunken , Walzer . . . . Waldteufel.

Wiener Volksmusik , Potpourri . . . Komzik.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, 21. Juni 1899, Abends 8 Uhr:

VOrPEL -KOKZEST
(Abonnements -Konzert)

des
städtischen Kar - Orchesters

Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn Louis LUsner
und des

Trompeter-Korps Nass . Feld -Art .-Reg . Nr. 27
mter Leitung des Königl . Musikdirigenten Herrn J. Beul.

° Programm des Kur -Orchesters!
Des Kaisers Waffenruf , Marsch . , J . F . Wagner.

. . Kossini.

. . Fz . Schubert.
. . Delibes.
. . Donizetti.

♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © © ♦ © ♦ © ♦S«

24,
in Wiesbaden.

-HS * —

Die Herstellung und der alleinige Vertrieb der

offiziellen Festschrift
für das diesjährige 24. Mittelrheinische Kreistumfest im August 1899
wurde der

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeiger“
übertragen.

Inserate

Massage.
Als ärztlich gepr. Masseur,

Methode Prof . Dr . v. Mosengeil-
Bonn , sowie in Behandlung von

^ » Wassercuren und Hühneraugcn-
operationen empfiehlt 1674
lieinr . SoKmidt , Mauritiusstr . 3

Wegen Umzug zu verkaufen:
Kanapee, Belt , Tisch, Ottomane
mit Decke, Sessel, Stühle , Wasch»
kommode rc. DclaSpeestr. 3, 1 St.
_ 4005*

***Zn haben ■«
indenmeistenColonialwaaren-
Droguen - und Seifenhandlg.

Dr.Thompson’s
Seifenpulver

für diese Festschrift , welche in
einer Auflage von

= 30,000 Exemplaren
unbedingt grossen u . dauernden

Ouvertüre zu „Teil“
Der Wanderer , Lied .
Intermezzo aus „Naila“
Cavatine aus „Lucia “ .

Harfe-Solo : Herr Wenzel.
Clarinetto -Solo : Herr Seidel.

Onverture zu „Der Freischütz “ . , Weber
targo. . Händei.

Violine -Solo : Herr Konzertmeister Irin er.
Spanische Rhapsodie . Chabrier.

Programm des Trompeter -Korps:
Erinnerungen an Sayn , Marsch . . . Hottenroth.
Introduction aus der Oper „Carmen “. . Bizet.
Hein Traum , Walzer . E . Waldteufel

lieh möchte mit dem Strome rauschen,
hied . Scharttich.

Marsch und Duett aus der Oper „Templer
und Jüdin . Marschner,

Solo für Posaune
Arie aus der Oper „Nebucadnezar * „ Verdi.

Solo für Flügelhorn.
Friedensfeier , Polka . Michaelis.
Divertissement aus „Lohengrin “ . , R . Wagner.
Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für

» Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten zu 1 M,
Städtische Kur -Verwaltung.

Ziu Beachtung.
Rinirrirfangarrcin SHitrtJtin

, 3« Anbetracht des gemeinnützigen Zweckes hat der Verein
Msen , zur Beschaffung einer Thurmnhr aus die neuerbaute
V . Kirche in der Nähe des Bahnhofes ein

Concert
Kuranstalten.
Mit dem Einzelverkauf der Karten

Mratze 88, betraut. ist Herr H . Wagner,

Der Borstand.

'lesbad. Rhein- u. Taunus-Club
( Donnerstag , den 22. d. Mts., Abends 9 Uhr , findet

Wochenversammlung im Gambrlnns , Marktstr . 20 I.
»orlage des Thurmbauplans , Kostenvoranschlag,

»nung der 5. Hauptwanderung . 2131

I H'Hakenst.
i fjölbfd).

I»!äugst. '
I "Utdersch.

Ferner , Schuhlager, Fanlbrnnnenstr. « ,
empfiehlt 2113>

v. 6.50 an

„ 4.50 „
.. 80 ..

D .<Knops>u.Schnürst .v.5 . an!
„Segelt .-u.Lastingsch.„2.50 „
„Spangensch .,schw. „ 2.50
„Ausschnittsch.,br . „ 2.50„

crn

Oircnlating Library for students
and friends of English Litera-

« . ture . 8 Mark per Quartal,
vwdenummer und Reglement gratis durch den Sekretär

■» glish
'mummet und Regl a.. T . . .. . ..

J. Schleicher, Ewdilchkni. §.

verbreitet wird und daher
Erfolg haben, werden schon jetzt entgegengenommen.

Druckerei - Comptoir:
Marktstrasse 30

(Eingang Neugasse)
Telephon Nr . 199.

Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert.

♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © © ♦ © ♦ © ♦

Wilhelm Reitz,
Marktsfi *asse 22 , EVIarktstrasse 22

empfiehlt sein

grosses Lager in wollenen Damen-Kleiderstoffen
in prima Qualitäten zu außergewöhnlich billigen Preisen»

Grosses Lager

W asch -Kleiderstoffen,
neuesten Dessins,
an.

beste Qualitäten, garantirt waschächt , in den
pei * Meter von 40 Pfg.

Ferner

Waschstoffef.Herren -u.Knaben-Anzüge.
in grosser Auswahl.

Wilhelm Beltz , im
Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22.

Internationales Speöilisnshaus Wiesdaöen.
er: t 'hrislopli I Morn.

Zgttial-GeM
iir Mödeliransptitlc, Iltrpadiuiiö, SjieMiion und Austemhrmg.

Sorgfältige Bedienung unter persönlicher Leitung . 2063

Comptoir: Rheinbahnftratze4 , Parterre.
Telephon 818 .

ist das beste und im Gebrauch
billigste und bequemste

Waschmittel
der Welt.

——— 85/29
Man achte genau auf den
Namen „Dr . Thompson “ und
die Schutzmarke „Schwan “.

Neue türkische

Pflaumen
MT Honigsüße Qualität“HWg

pro Pfund 15 Pfg ..
sackweise ck 14 Pfg.
t. I.  W. Schwanke,
Schwalbacherstratz« 48.

Telephon Nr . 414. 5002*

Wunirz-MiiHlk
Mstl -MG

liefert billigst ssr. Warner je.,
Wiesbaden , Hellmundstr. 52. 359*

I#
gllsi

und
en

Wirthe, Aereme Wiesdadensu. Umgegend.
Wegen Geschäftsaufgabe.verkaufe ich folgende

Gegenstände aus freier Hand:
1 Tischbillard, 1 Eisschrank, 1 Theke. 2 Negulateure,
1 Sopha, Zeitungshalter, Kartenpresse. Cigarren-
kasten, Fleischklotz, Dezimal-Waage, Gläser, Kaffee¬
maschine, Tassen, Milchkännchen, Teller, Portions
plättchen, Platten, 3 Ablaufbleche. Trichter,
Christophle-Besteck. kupferne Brenk, Messingkrahnrn,
2 Weinkühler, Humpen.

Peter Fohl,
5004* Karlstratze 8.

Hast« «nd Taude»
zu verk. Hochstraße 7 . 4280*

Backsteine
(Mantelbrand ), event. an die Bau¬
stelle geliefert, zu verkaufen. Näh.
Ndel haidstraße 89. 4557
1— ! kleine möbl . oder «tu
niovl . Zimmer für Bureau
ges. p August. Off. m. Preis
Bureau 7 postlagernd. 4317*

Hcü Braschi
Wiesbaden '

19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk -Stempel,
Typen , Sigrnirstempel,

Emailschilder,
C’licli ^s , Gravi runden,

Schablonen,
Sleg/elmarken,

Stempelfarben in Blech¬
dosen und Flasohen eto.

—Stets  Neubeiten.
* Jllustrlrte Preisliste gratis.

0SF * Berlins größtes Spezial-
Haus für,

Teppiche
Geleaenheitskauf in Sopha - und
Salongröße k 3 .75 , 5 , 6 , 8.
10 bis 500 Mk. Gardinen,

Portieren . Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrik¬

preisen. 65/37

Pr>Ä-SMtli,̂ AL
EmilLoföire, ®‘i"“

Teppich- f
Spezialhaus 1

Scĥe Bohnenstangen
zu haben Feldstraße 18. 4520

^ (ch empf. mich iwIVenilgen d.
Blutläuse . E . Janz . Gärtn .,

Atzelbrrg, b. Münch. 4216 H

Cederzengen 8ie sich, dass meine
Deutschland-
Fahrräder

-7«». u.Zubehortbeile
. uw- ‘“ die besten unddabei

r n"'1* die allerbilligsten  sind.
. v»*1 Wiederverkinfer gesucht.
Haupt-Katalog gratis &franco.

August Stukenbrok, Einbeck
Deutschlands grösstes a



Wochenbeilage zum „Wiesbadener General -Anzeiger ^. ^7 Bank
Nr . 18.

Der Zmigabstecher.*)
Der Zweigabstecher , ein Rüsselkäfer , hat einen eiförmigen

mit dunklen , kurzen Haaren bedeckten länglichen Körper . Kops-
und Halsschild sind länger wie der Rüffel . Der Käfer rst 3 - 4
Millimeter lang , von Farbe Llaugrün und die Flügel dunkler
punktirt gestreift . Von Mai ab erscheint er auf allen unseren
Obstbäumen , wo er sich von den weichen Knospen , Bluthen und
Blattstielen ernährt . Doch dm grössten Schaden verursacht
das Weibchen an den Trieben der Spaliere und jungen Obst-
bäursie . Dasselbe wählt zunächst einen jungm welchen Trieb,

der ungefähr 15 — 20 Centimetcr Länge «urfKeist . Ist dieser

Trieb gefunden , macht es mit dem Rüssel dort , wo es ihn ab¬
nagen will , und zwar gegen den Stamm gekehrt , einen Ein¬
schnitt . Hierauf erklettert es die Trickspitze , nagt unterhalb
derselben ein Loch , legt in dasselbe ein Ei und schiebt es Mit
dem Rüssel bis zur Markröhre . Sobald das El (bei starken
Triebm auch 2 Eier ) gelegt ist , kehrt der Käfer zuruck und
schneidet an der bezeichneten Stelle den Trieb etwa gut halb
durch , so dass er umknicken mutz und nur noch von einigen
Fasern gehalten wird , oder er sticht den Trieb ganz ab , dass er
zur Erde fällt . Da die ganze Prozedur mindestens eine Stun¬
de dauert , kann der Käfer , wenn er nicht durch Sturm und Re¬
gen gehindert wird , höchstens drei Abstiche machen , sodah das
Eierlegen beinahe den ganzen Sommer über dauert . Dre tm
August , ja noch im September abgestochmen Triebe rühren
meistens noch von dem Eierlegen des Weibchens her . Aus den
gelegten Eiern schlüpfen nach acht Tagen die Larven aus . Die
weißlichen mit schwarzbraunem Kopfe versehenen Larven nähren
sich von dem Marke der Triebe und verpuppen sich nach Ver¬
lauf von vier Wochm ungefähr acht Centimeter ' tief in die
Erde ; im nächsten Frühjahre entschlüpft aus diesen Puppen
der Käfer , um besonders die Pfropfreiser auf den frrsch ver¬
edelten Obstbäumen zu beschädigen . Trockener Mai und Junr
ist dm Larven hinderlich , denn die abgestorbenen Triebe welken
zu rasch und bietm den Larven nicht genügende Nahrung . Ver¬
tilgungsmittel : Abklopfen der Kaser von den Bäumen und
Spalieren im Frühjahr und Vernichten derselben . Vor-
beugungSmittel : Bestreichen der Baumrinde im Herbste mit
Kalkmilch und öfteres Bespritzen der Spaliere und Baum¬
quartiere im Herbste mit Kupferzuckerkalklösung.

bürg.
-» ) Entnommen dem „Praktischm Wegweiser " . Wurz-

fa»
<r

* Ein« llkke Gewohnheit der Pferde  ist das
Leinewebrn oder Krippengeigen . Man beobachtet diese Un-
tu - eckd in der Regel bei Pferden , die häufig lange Zeit voll
Langweile im Stalle stehen , die sehr kurz angehängt sind und
die gar keine Gelegenheit haben , sich ein paar Schritte hin und
her zu bewegen oder ihre Stellungen zu wechseln . Ms Ersatz
für die ihnen so nothwendige Bewegung spreizen sie die Vor¬
derbeine auseinander und machen bald mit dem einen , bald mit
dem andern Fuße im Takke wiegende Bewegungen , wobei sie
das Körpergewicht immer wieder von dem einen Fuß auf den
anderen verlegen . Dieses Wiegen und Webern schadet aber
dm Gelenken und Sehnen und ermüdet die Pferde . Sie sind

dann schon müde bevor sie eingespannt werden . Das beste
MittÄ um den Pferden diese Untugend abzugewohnen , Ware
das Unlerbringen derselben in einem Laufstande . Sie haben
dann die nöthige Freiheit in ihren Bewegungen und verfallen
nicht auf solche unnatürlichen Gewohnheiten . Sollte man

>keinen Laufstand oder Boxe haben , dann bringe man dre
Pferde wenigstens in einem breiteren Stande unter und hange
sie länger an . Sie können sich dann auch in natürlicher Weise
einige Schritte hin und her bewegen . Dieses hilft aber nur
im Anfänge . Wenn die üble Gewohnheit schon längere Zeit
besteht , dann hilft höchstens noch das Unterbringen in einer
Boxe und auch das nicht immer.

* Verhütung der Nachschwärme.  Der Monat
Juni ist der Schwarmmonat . Eine Vermehrung seiner Völ¬
kerzahl ist dem Imker willkommen . Nur mutz er sich im Junr
diese Vermehrung auf Vorschwärme beschränken ; denn noch
haben wir Volltracht , und Nachschwärme würden dem Honrg-
ertrag einen beträchtlichen Schaden zufügen . Nachschwärme
verhindert man wie folgt : Nachdem der ausgezogene Vor¬
schwarm eingeschlagen ist , nehme man das abgeschwärmte Volk
aus dem Brutraum der Beute auf den Wabenbock und hänge
es dann in den Honigraum derselben , indem man vorher die
Zugänge der Deckbrettchen verschlossen . Der nun leergewordcne
Brutraum wird dann mit 8 Ganzrähmchen ausgestattet und

zwar abwechselnd mit guten ausgebauten Waben , zum Theil
mit Kunstwaben . Die Königin ist nun in der Lage , sofort
mit dem Eierlegen zu beginnen , und die Bienen können ebenso
rasch ans Honigtragen gehen . Das ist streng zu beachten , soll
ein Volk vorwärts kommen . Der Schwarm wird dann in den

Stock gebracht und Flugbienen des darüber befindlichen Mutter-
Volkes fliegen zur Verstärkung noch darauf : das weitere
Schwärmen ist damit vereitelt . Nach dem Fruchtbarwerden
der jungen Königin im Honigraum kann man beide Völker
immer wieder vereinigen , wenn sich die Königin des Vor¬
schwarms nicht mehr leistungsfähig zeigen sollte . Erst Mitte
Juli , wenn in den meisten Gegenden Deutschlands die Haupt¬
tracht vorüber ist , denke man an eine weitere Vermehrung , und
das geschieht am besten durch Ablegermachen . Dann hat ein
jeder Imker Bienen im Ueberfluß , die er gar nicht besser ver¬
wenden kann als zu dem soeben angegebenen Zweck.

* Gelbsüchtige Birnbäume  findet man haupt¬
sächlich an Spalierwänden und ist der Grund dieser krankhaften
Erscheinung entweder aus eine Störung der Wurzeln oder auf
schlechten Boden zurückzuführcn . In erster Linie wird man
zu einer öfteren flüssigen Düngung mit Abtrittsdünger , dem
man auf 100 Liter circa 1 — 2 Kilo Eisenvitriol zusetzt , greifen;
dann leistet auch das Bespritzen der Blätter mit einer zweipro-
' cntigen Eisenvitriollösung ausgezeichnete Dienste . Das Be¬
spritzen muß am Abend vorgenommen werden , damit die
Flüssigkeit langsam verdunstet . Die günstige Wirkung kenn¬
zeichnet sich bald durch eine dunkelgrüne Färbung der Blätter.

( !) Raupen als Verkehrs stör  er . In Canada
wurde vor kurzem ein Zug der Kanadischen Pacaficbahn durch
einen sogenannten Heerwurm aufgehalten . Dieser bestand aus
Milliarden von Raupen , die sich in einer geschlossenen Colonne
den Schienenweg entlang bewegten . Als der heranbrausende
Zug in diese sich langsam fortbewegende Masse gerieth , wurden
zwar Tausende der Thiere zermalmt , aber ihre Körper machten
die Schienen so schlüpfrig , daß die Räder nicht mehr greifen
vermochten und die über und über mit Raupen bedeckten Räder
zu einem completen Stillstand kamen . Erst nach Verlauf
mehrerer Stunden , nachdem die Räder gereinigt und dre
Schienen mit Sand bestreut worden waren , konnte die Fahrt
fortgesetzt werden.

* Gegen Ungeziefer auf Rosen.  Ein gar
häufig erprobtes Mittel gegen Ungeziefer an Rosen sei hier
mitgetheilt , welches vielleicht manchem Rosenfreunbe will¬
kommen und leicht zu beschaffen ist , und ihm seine Lieblinge
vor schmarotzenden Gästen guten und billigen Schutz zu ge¬
währen imstande ist , namentlich , wenn er selber ein starker
Raucher ist . Man sammle alle Cigarrenstummel und sonstigen
Tabaksabfall aus der Pfeife , ohne Asche , in ein Gefäß mit
einem Deckel und begieße die Abfälle öfter mit der Flüssigkeit
aus dem Pfeisenabguß und lasse immer alles zusammen , unter
mehrmaligem Durchmischen gut austrocknen ; darauf zerreibe
man diesen Tabak zu einem feinen Staubmehl ; man kann zu
diesem Zweck mit großem Vortheil eine alte Pfeffermuhle be¬
nutzen . Diesen Staub , des Morgens , wenn die Blatter noch
bethaut sind , auf und unter dieselben gespritzt , vertreibt und
vernichtet , ohne den Pflanzen selbst irgendwie zu schaden , alles
Ungeziefer von denselben und was von den Blättern auf die
Erde abfällt , säubert diese von Erdflöhen und anderem Ge¬
schmeiß . Eine Spritze , wie « man sie im Hause zum Zerstäuben
des Insektenpulvers gebraucht , würde auch hier von großem
Nutzen sein.

* Schärfen der Sensen und Sicheln.  Jeder
Landwirth weiß , daß durch das öftere Schärfen der Sensen und
Sicheln viel kostbare Zeit verloren geht . Um dies « Uebelstand

zu beseitigen , verfahre man wie folgt : Man lege die Schneid¬
werkzeuge 30 Minuten vor Gebrauch in Wasser , dem m°n
z Prozent konzentrierte Schwefelsäure hinzugemischt hat ; es ge¬
nügt dann ein Ueberstreichen mit einem weichen Sandstein , uri
die Schärfe der Sensen oder Sicheln auf der ganzen Schnitt¬
fläche gleichmäßig herzustellen . Ein längeres Liegenlassen «
dem säurehaltigen Wasser schadet den Schneidewertzeugen nicht,
wenn man dieselben stets trocken abwischt.
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Mitteilungen.
* Centralstelle für ObstverwerthuNo . ..

Frankfurt  a . M . Die Zeit der Reife verschiedener Obst¬
sorten , wie Erd - , Johannis - und Stachelbeeren , Heibel - md
Himbeeren , Kirschen , Aprikosen , Pfirsiche , Pflaumen , ist dn
oder steht nahe bevor und wir wollen daher alle Produzenten
und Konsumenten wieder auf die Centralstelle für Obstdn-
werthung in Frankfurt a . M .. Gneisenaustratze 18 , aufmerksam
machen , die es den Verkäufern und Käufern so sehr leicht nrch,
die Obsternte an den Mann zu bringen bezw . den Bedarf a»
Obst zu decken. Die Interessenten haben nur das zur Beo
fügung stehende Quantum oder die benöthigte Menge der Cen-
tralstelle anzugeben , um sofort von dieser mit einer große«

Zahl von Produzenten und Konsumenten in Verbindung ge- ^
setzt zu werden . Einzige Bedingung ist , daß das abgesche
oder erworbene Quantum immer sofort der Centralstelle mit- An - Ul

getheilt wird . Es wird natürlich auch erwartet , daß imw,
nur gutes Obst geliefert wird ; die Käufer sind gebeten, M
nicht befriedigenden Lieferungen dem Comitee Mittheilungp
machen . Gut ist es , wenn mit dm Anmeldungen nicht so l
gezögert , sondern schon vor der Reife von dem erwarteten
trage bezw . benöthigten Menge der Centralstelle MittheilW
gemacht Wird , damit die Vorverhandlungen vor der Reifezeit
erledigt werden können und seinerzeit auf Grund btt ze-
schehenen Abschlüsse sofort mit dem Versandt begonnen lvM
kann , denn manche Obstsorte verträgt ja kein langes Sägern.
Es werden auch für Spätobst , insbesondere Aepfel und Bin
nen , setzt schon Anmeldungen angenommen . Auf Frühobst ft
der Centralstelle schon größere Angebote von Obstzüchtern , ater
auch erhebliche Nachfragen von Konsumenten zugegangm ; z. S.
haben allein zwei große Fruchtsaft -Pressereien einen Bckst
von 10,600 Ccntnern gleich 53 Doppel -Waggons an Süß - ft ld 2 bis 6
Sauerkirschen , Himbeeren , Johannisbeeren , Erdbeeren , fe
chelbeeren , Heidelbeeren und Aprikosen angemeldet . Auch m
Auslande liegen , mit jedem Jahre zunehmend , Nachfrage ii
allen Obstsorten vor

,1
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Marktbericht für den Regier .-Bezirk Wiesbaden.
(Fruchtpreise,  mitgetheilt von der Preisnotirungsstelle«
Landwirthschastskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden»
Fruchtmarkt zu Frankfurt a. M .) Montag , 19 . Juni , r"
mittags 12 ' /, Uhr . Per 100 Kilo gute marktfähige Waare , i-
Qualität , loko Frankfurt a . M . Weizen , hiesiger Mk . 16.50
16 .75 , Roggen , hiesiger , M . 15 .25 bis 15 .50 , Gerste,
und Pfälzer - M . —bis —Wetterauer-  30b — Emmissio

Hafer , hies. M . 15 25 bis 16 .00 . Heu und Stroh (» 'isionsfrei
runa vom 16 . Juni ). Heu 4 .80 bis 5 .60 M .< Roggens«
(Langstroh ) 3 .60 bis 4 .00 M . , Wirrstroh , in Ball , gepreßt 0,00 %

* Diez . 16 . Juni . Nassauer Rothweizen 17 .25 bis 17.37ft
Roggen , neuer 14 .80 bis —M . , Gerste — bis —»  ft»
Hafer 14 .80 bis —M ., Raps —bis —M.

»Frankfurt » 19 . Juni . Der heutige Viehmarkt  war
610 Ochsen . 28 Bullen , 618 Kühen , Rindern und @t®#
174 Kälbern , 164 Hammeln , — Schaflämmer , — ZE
lamm , 1045 Schweinen befahren . Die Preise stellten l?
per 50 Kilo Schlachtgewicht wie folgt : Ochsen: *• “I
fleischige , ansgemästete höchsten Schlachtwerthes biS
6 Jahren 62 —64 M ., b . junge fleischige , nicht ausgeiml»'
und ältere ansgcmästete 57 — 60 M ., c . mäßig genährte , >«
gut genährte ältere 50 — 53 M ., ä . gering genährte jeden A

M . Bullen:  a . vollfleischige höchsten Schlacht ««»
53 — 55 M ., b . mäßig genährte jüngere und gut genährte älter-
bis 51 M .. c . gering genährte 00 —00 M . Kühe  und !
(Stiere und Rinder ) : a . vollfleischige , ausgemästete Färsen ),«,
und Rinder ) höchsten Schlachtwerthes 60 — 61 M ., b . vollfleM
ansgemästcte Kühe höchsten Schlachtwerthes bis zu 7

s ' gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder)
34 M . Bezahlt ttutrbe für _l Pfund : Kälber:  a . feinste

Goupo
Coupo
VorscI
Effecti
Vermii

Tre
Mie

Annah
Umtau

Wir sic!
Isdienung2

Oie J1
0 ab an
Burea

Wiesba'

Geb

•at gehend,
Bücher -N
Erkranku

®ute§ Hotel
All», hier,
Villa, Parks

1 Morgei
Nlla, Parkst
Villa, nahe

Tarten,
Treppenh

„ Mk. 90,0
«othal , fü'

2UL. IUIUUC | Ul X jpiuuu . övwiwvi » * .
(Bollm . Mast ) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht ) lv ,
80 Pfg ., (Lebendgewicht ) 46 — 48 Psg . , b . mittlere Mast'

UUX>UCUIU|IVIW «vuyv |*v•* - 0" . i «mX QH Hl
55 — 57 M ., c . ältere ausgemästete Kühe und wenig 8“L 1 'V u 'u
wickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 41 - ^ , gesEte " '
d . mäßig genährte Kühe UNd8Srsen (Etl -re^ in d « tnder ^ ö- ^ ;

Stallung
vonnenberg,

8U Pta ., luevcnogewinn .' — *o PIN-, 0>- SS Be'
gute Saugkälber (Schlachtgewicht ) 70 — 73 Pfg . , (Lebendg » ^ 9 <f) ge
42 — 44 Pfg ., c . geringe Saugkälber (Schlachtgewicht ) 58 —604 » , Victo,
(Lebendgewicht ) 00 bis 00 Pfg . ck. ältere gering genährte *
(Fressers . — — . Schafe:  a . Mastlämmer u . jüngere Mastst» ,
(Schlachtgewicht ) 60 —62 Pfg . , b . ältere Masthämmel (®“L
gewicht ) 53 — 56 Pfg . , 0 . mäßig genährte Hämmel und
(Merzschafes (Schlachtgewicht ) 00 — 00 Psg . Schweine: » a
fleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen rm .
zu 1 ' /. Jahren (Schlachtgewicht ) 54 Pfg .» (Lebendgewicht s
42 Pfg ., d . fleischige (Schlachtgewicht ) 53 Pfg ., >**« ; Elt>0tiö, v,
gewicht ) 00 Pfg . c) gering entwickelte , sowie Sauen und :»9ga ffe _
Schlachtgewicht ) 00 —00 Pfg ., d . ausländische Schwein « l*' »

00 - 00  W }.
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chneide-
M mm
! es ge¬
eilt, UU
Zchnitt-
affen
mnicht,

; <) 000 Mart iß  derD-Itchnoi«« »er Weimar-Lotterie, 10,000 i. f .». 200,090M
\7  Jm . 2 «chu»g 1. Jülr , 1 Loos gültlg für 2 Ziehungen Mk. 1.- . II Loose 10 Mk. Liste und- Porto SO Pfg . extra

r' '  empfiehlt die Gluckscolleete Onrl O»88«l , Krrchgasse 40 , gegenüber dem Storchnest. 811g

Gebrüder Krier, MckMW-KnzäW
7 | des

Bank-Geschäft, Wiesbaden,
Bheinstrasse 111.

44„Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnscrtionspreis bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
unsere Abonnenten monatlich 2 Mark.

"Wir beehren uns hiermit ergebenst anznzeigen , j
jiss wir am hiesigen Platze , Rheinstrasse 111, ein

Bank-Geschäft
jter der Firma

lng in
:t Obst,
del- und
l, ist dn
duzenten
Obstder
melkst
it macht,
ebarf an
für Wer¬
der Cm-
größeiki

^richtet haben.
Wiesbaden , den 20. Juni 1899.

Hochachtungsvoll
Dr. jur. Hippolyt Krier,
Paul Alexander Krier.

Bezugnehmend auf obige Eröffnungsanzeige em-
fehlen wir uns für alle in das Bankfach einschlagen-

p len Geschäfte, besonders:abgeschr
elle Mi¬
st immer
:tcn, ton
huttgp
s° l

:eten
ttheilmz
ReifezÄ
>bei ze-
n inerben
i Sägern,
itnb Bii-
pbst
:ern, nk
en;j.l . 81
n! 8eta

en, ®tK
luch tH
rageil ii

adc».
Sfleflt ta
oben ii
ii
re, it
16,50
:jle,

oggfnM otg(
),Ö0 t
17.3738-

01

*1

; war Ml
Stil«

- m
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rte, ja!1;
3tn ®!,|J
ichtwlr»

ältere«
Fäll"

srnlS--

ff

35—
:t) 31
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) ?Rast-
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,r« §
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„Familien-Pension Grandpair”,
13 . Emsersts *asse 13.

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hanse.

BesteReferenzen . Vorzügliche Küche.  4423

Mbl.ZmillttgelW.
In nicht allzuweit. Entfernung

des Rathhauses wird von jüng
soliden Kaufmann in gut bürgere
lichem Hause großes möbllrtes
Zimmer ohne, event. mit voller
Pension gesucht. Erwünscht
Familienanschluß in musikalischer
Familie. Gest. Off. m. Preis¬
angabe u. Chiffre J. K. 300 an
die Exped. des „Gen.-Anz." *

Schöne , helle

Werkstatt.
möglichst im Centrum der Stadt,

!baldigst zu miethen gesucht.
Off. erbeten unter » . W . an

Idie Expedition des „General-
Anzeigers". *

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Gouponsbogen-Besorgung,
Coupons-Einlösung,
Vorschüsse auf Effecten (Lombardirung ),
Effecten -Aufbewahrung und Verwaltung,
Vermiethung von feuer - und diebessicheren

Tresorfächern unter Selbstverschluss
Miether (Safes ),

Annahme zinstragender Geld-Depositen,
Umtausch fremder Banknoten und Geldsorten . ,

Wir sichern solideste , sorgfältigste und billigste (sdßiCntljCll ÜJit * ltf
enung ZU. I ist eine Wohnung von5Zimmern
Pie Juli - Coupons  lösen wir bereits vonI imi  Küche ganz ober getheilt zu
0 ab an unserer TCasso ein verm. Schöne Aussicht nach dem
0 ao an unserer Kasse ein . Walde. Carl Dewald , Clären.
Bureaustunden  von 9 bis 12 Ebr Vormittags thal Nr 18 4527

Vermiethungen.
Emserstraße 22

der 1schöne Woknnng, 5 Zimmer und
Zubehör, auf 1. Juli preiswerth
zu vermiethen. 4590

Näheres 1 Stiege hoch.

Dotzheim.
Neubau Fuß , Mühlgasse,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie 1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss

4460

Laden
Helenenstraße 27 , nächst der
Wellritzstraße, mit 1 bis 2 Zimmer
zu vermiethen. Hoffman « ,
Philippsberg 43 . 4529

« -fai>tn, s?sää
ring, Ecke Frankenstraße, sof. od
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz 1 im  Laden, 4389

Wmrberg2j4
Laden mit Zimmer gleich oder
später zu vermiethen/ Näheres
Röderstraße  7 . 4483

?iijj=ii# ui2 bis 6 Ubr Nachmittags.
Wiesbaden, den 20. Juni 1899.

Hochachtungsvoll

Gebrüder Krier , Bank-Geschäft,
HO* Rheinstrasse 111.

Hochheim, g
Ifrüheres Nemnich«HauS, sofort
eine Wohnung, Per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.

IG. Arzbächer, Hochheim.
^1 deiheidstr. 49 sch. möbl. Part .-

! <*> Zimmer zu verm. 4276*

Ein großer, neu hergerichteter

Laden,
Ecke Wellritz - n. Hellmnnd
straße , per 1. Oktober mit oder
ohne Wohnung zu verm. Eine
Beletage , 5 Zimmer, Ballon
mit reichlichem Zubehör, per ersten
Oktober zu verm. Daselbst eine
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer
mit reich!. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4594

Näheres im Laden Theodor
Wagner.
«Vretzgcrgaffe 21
-Vt nebfl 2 Rimm

ein Laden
nebst 2 Zimmern sofort zu

vm. Zu erfr. Grabenstr.20 . 4288*

Adlerstraße 18,
3 St . rechts, erhalten reinliche
Arbeiter gute billige Kost und
Logis. 4602

auf dis neue

J5i! $ 3°|0ige Sächsische Rente
Emmissionskurse von 85 .— °/0 werden von uns ppo - |

twfisionsfrci von heute ab bis spätestens 22 . Juni 18991
Pgengenommen.
Wiesbaden, den 20 . Juni 1899.

Gebrüder Krier , Bank-Geschäft,
Rheinstrasse 111.

Meine Meine
Eigenschaft besteht darin , sehr auf den Glanz meiner

Stiefel zu sehen . Erst seit ich , KrebSiWichse * ver¬

wende , bin ich vollkommen zufrieden.Zu verkaufen.
®iit gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

Hotel in Baden-Baden zu verkaufen,
hier, Sonnenbergcrstraße. Preis Mk. 46,000.

Jl £en % if 85000  3Mansarden , Stallung . Terrains ^ gl.. Franz., Jtal ., Ruff., Span , für Erwachsene von
M °. Parkstraße Haus 's. « .' Familie mit Garten. Mk. 74 .000. der betr Nationalität. Deutsch für Ausländer. Stach der

nahe Rosenftraßê schönes comfortables HauS m großemI Methode Berlitz lernt der Schüler tUMt vtX
Garten, feine Lage,' Veranda, parquettirteBöden, schönesI LectivN (ttt ftCt Unterricht von 8—12

Eine Etage kann vermiethet werden. ^ Z—10  Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den

Ibe BerlitzSchool of Languages
4 Wilhelmstrasse 4.

Treppenhaus. _ | _ , .
Mk. 90,000 . Sehr empfehlenswerthcs Object.

Äerottjol, ftw Pcnsionszweckê3 Billcn"ä^ Mk768,000 , 75,000 1 3822
! gm K und 90,000.
1^ 45®; ' "0 * Sonnenbergerstraße, für Pensionszwecke, Villa , gut ein-

" geführte Pension. Mk. 125,000.

Direktor Wlegaad.

^ieue und gebrauchte
___. . .Möbel und Betten von 3b Mk. an, Polster«, Kasten- und

darksiraße, zwei feine Herrschaftshäuser mit Bauerlaubniß für I Küchenmöbcl, einzelne Betttheile, sowie ganze bürgerliche Aus
^ Stallung ä. Mk. 175,000 u. Mk. 180,000 . stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen.
Sonnenbergerstraße, hochrentables Haus . Preis Mk. 150,000 . 1Tapezierer- und Schrcinerwcristätte

Eigene
1208

st
Tanz vermiethet. Rentirt 7% , Für Kapitalanlage vor¬
züglich geeignet.

Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Jmmobilien -Tlbthcilung.

des Reisebüreau 9chot ««nfels , Wiesbaden.
(@4" ^  _ Tbeater-Colonnade 36/37,

‘1 ! 50 M. Belohnung

und^
in-

Helenenstratze 1.

findet am Montag,Zufolge Vorstandsbefchluß
den L« . d. M , Abends 8Vz Uhr , in der Ha
des Turnvereins , Hellmundstr . 25,  eine öffent¬
liche Versammlung statt, zu welcher die Angehörigen der
diesseitigen Kasse, sowie die Mitglieder sämmtlicher hiesigen
Krankenkassen bezw. Vereine und Interessenten des
Krankenkasseuwesens hierdurch eingeladen werden.

TageS - Ordnung:
Bericht des Vorstandsmitgliedes, Herrn Giinster über

den Tuberkulose -Kongreß und den hieran sich
anschließenden Krankenkassentag zu Berlin.

Wiesbaden, den 19. Juni 1899.
2133 Namens des Vorstandes:

Der 1. Vorsitzende : J . C.  Keiper.

Geschäfts Empfehlung.
Einem verehrlichen Publikum von Wiesbaden und Umgegend

ergebenste Anzeige, daß ich in dem Hause*2»- Onerfeldftratze2
eine

Mineralwaffer- uud
Brausclimonadeu-Fabrik

errichtet habe.
ES wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich beehrenden

Kunden reell und pünktlich zu bedienen.
Ich bitte die geehrten Herrschaften, mich in meinem Unter¬

nehmen gütigst unterstützen zu wollen.
Hochachtungsvoll

5006* Konrad Hock,
langjähr. Arbeiter u. Kundenbesucher bei H. Fr . Thormann.

Oeffentliche

Zimmererversammtiulg
Donnerstag » de» 32 . Juni , Abends 6 Uhr , im

Kchwalbachrr Hof.
Tagesordnung:

Stellungnahme zur diesjährigen Lohnbewegung.

sämmtliche Kameraden hierzu dringendEs werden
eingeladen.
2132 Die Lohnkommission.

Gelee- und
Marmelade-Abschlag.
»aiser -SeleH Pst>7 »» Pf., lO-Pfd.-Eimer2 Mk.
Zwetsch.-Latwerg per Pfd. «4 Pf.. 10-Psd.-Eimer Mk. 2.10
Gemischte Marmelade per Pfd.2rPf ., IO-Pfd-EimerMk.2 .30
owie im Topf . Essenträger , Salz » und Mehlfäffer Alle

Sorten Marmelade und Gelee von Mk. 1 .30 an.

Consumhalle Iahnstr.2
Kutter»Küse-Nbschlag
prima stets frische Pfalz . Landbntter per Pf. SO —lOOPfg.
prima Limburger Käse per Pfd. im Stein 36 Pfg.
Echter Schweizcrkäse per Pfd. 90 Pfg.
Holländischer Rahmkäse per Psd. 60 Pfg.
prima Edamer per Pfd. in Kugeln 72  Pfg.

Consumhalle Iahnstr.2

ind

«an*

Mstlfee

. verloren von Walhalla' — Kirchgasse
ägaffe— Wilhelmstraße znr Adelheidstraße, abzu-
^ Adelheidstraße 14, Parterre . 5004*

täglich frisch geröstet
in nur reinschmeckenden
Dualitäten per Pfund
80 Pfg .» 1.- , 1.20,

1.40 , 1.60 , 1.80 Mk., empfiehlt das Kaffee-
Spezial - Geschäft von Adolf Haybach,
Wellrihstratze 22 , Telephon 764 . 1955

ieschüfts-EmpMuug.
Einem verehrlichen Publikum sowie den Herren Schuh¬

machern, empfehle mein gut sortirtcs Lagê in sämmtl. Ledcr-
sorten, sowie alle in dieses Fach cinschlagcnde Artikel.

lv8. Habich,
Lederhtmdlrmg Albrechtstr . 46.

1476
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außerordentlich freimüthig, hochinteressant redigierte, überaus intensiv in Frank«
furt a. M . gelesene, auf nationalem Boden stehende Tageszeitung . jBrM

Sehr wirksames Insertions -Organ.
V» Abonnement 2 Mk . vierteljährlich auswärts und Bi

50 Pfg . monatlich in Frankfurt a. M.

Postzeitungs - Preisliste No . 6401 . 2146b mjjw

(C
c
c
(

GesMsts-EmpMuilg.
Empfehle mein

tieu eingetroffsnes Lager
Xtt

Hemdenbloujen, Unterröckr«,
Schleifen und Cranatte«

in großer Answahl zu billigen Preisen.

Mk.5,00.1Fünf Maek pro Quartal
bei allen deutschen Postanstalten. Mk. 5,00.

c
Anna Vollhardt,

Kl. KnrgKrxße 6.
9196

„Kerliner Neueste Nachrichten"
Postzeitungsliste Nr . 1038. Unparteiische JeitlMg . Postzeitungsliste Nr . 1038.

—====== 2 mal täglich. "

Soeben wieder eingeli osten:

MAGGI
Redaktion und Expedition : Berlin SW., Königgrätzerstr.

äusserungen der Parteiblätter aller
Richtungen .— Ausführliche Parlaments-
Berichte .— Treffliche militärische Auf¬
sätze . — Interessante Lokal -, Theater-
und Gerichts - Nachrichten . — Ein-

fehendste Nachrichten über Musik,lunst und Wissenschaft . — Ausführ¬
licher Handelstheil . — Vollständiges
Kursblatt . — Besondere Berück¬
sichtigung des volkswirtschaftlichen
Theils . — Lotterie -Listen . — Personal-
Veränderungen in der Armee , Marine-
und Civä . Verwaltung sofort und voll¬
ständig.

Gratis - Beilagen.
1. „Deutscher Hausfreund“,
illustr . Zeitsehr .von 16 Drucks .,wöchentl.
2. „Illustrirte Modenzeitung “,

8 seitig mit Schnittmuster , inonatl.

zum Würzen der Suppen
— wenige Tropfe » genügen. —

Valentin Zboralski,
109/114 Rökrstraße 7.

Original -Fläschchen werden mit
echtem Maggi billig nachgefüllt.

3. .Humoristisches Echo“
wöchentlich.

„Verloasungs -Slatt " , zehntägig.
„LaiMWurttaschaftliohe Nachrichten*

Radschr-UiilmW
ertheilt unter Garantie für per»
fecteS Lernen auf schöner, großer
Bahn 1972

Ernst Zimmermann,
Taunusstraße 22.

Zahn-Atelier
6.

wöchentlich.
„Pie Haustrau “, wöchentlich.

-» » l ir< T(5~

Im Roman - Feuilleton erscheint der aussergewöhnlich spannend ge¬
schriebene Roman

—s=Sa „vsr Einsiedler im Waldhause *’
von 91. E . Braddon.

Neu hinzutreten den Abonnenten wird der im alten Quartal erschienene Anfang
des Romans auf der Expedition mitzutheilenden Wunsch unentgeltlich nachgeliefert.

Anzeigen in den ^Berliner Neuesten Nachrichten“
haben vortreffliche Wirkung ! Preis für die 6 gespaltene ^ Zeile 40 Pfg.

für Frauen nttb Kinder.Frauör.EisnerWwe.
Wilhelmstrafte 14.

Sprichst . 9—6 Uhr. 4434
fCg- Mäßige Preise.

2209
Auf Wunsch ProbesNummern gratis und franco!

Spurlos
verschwunden
ist m. Vaters langjähr . Rhe«
watismus u. Ästhmaleiden
durch australisch. Eucalyptus
Globulus (kein Geheimmittel ).

Ich gebe jed. Leidenden über
m. Vaters wunderbare Heilung
d. dieses Mittel gegen 10-Psg .»
Marke gerne Auskunft.

Otto Mehlhorn , 104/17
Brunndöbra , Sachsen, Nr. 234

2034
Prima Tapestrerstärlre

bei 25 Pfund 18  Pfg . 2(
Prima Leim bei 25 Pfund 52 Pfg

Römerberg 214. Georg See.
Getrocknete Früchte

45 —60 Pfg. Amerik. Ringävfcl, Apfelschnitzen.
12 —70 „ Türk . Pflaumen, Aprikosen 40 - 80 Pfg.

J. Sohaab , Grabenftrafte 3
40 Pfg . Garant, reinen HimbeersaftPsd. 50 Pfg. 70/220

VöW . Laialoei
PN'I- lütt 40, 60, 70 ». 80

Feine Süßrahmbutter,
vom Block per Psd . Mk. 1.10, bei Mehrabnahme billiger,

empfiehlt
Saalgasse J)

2001
Erke

Webergassc.

Staubfein-
Sternolit

Jacob Becker,
5 Frankenstrafte 5 5 Franken strafte

Gießerei und mfrijöiiiföie WerkjMe
mit Dampfbetrieb. 1402

- w-

erstklassiger Jahrräder
Vernickelungs-Anstalt.

Alle Fahrrcidtheile, sowie jede Reparatur werden in
meiner mit besten Maschinen eingerichteten Werkstatt in

kürzester Zeit und zu coulanten Preisen angefertigt.

macht Räume , in denen es benutzt wird,

staubfrei und baeterienrein.
(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Bacteriologen

Dr . Hefelmann, Dresden , Dr . Enoch, Hamburg , und vom
Prof . vr . Wittstein'fchen cheni. Laborat ., München , vor.)

Unentbehrlich für alle Geschäftslocale , Läden,
Bureanx , Comptoire , Speicher , Fabriken,

Werkräume , Schulen , Krankenhäuser,
Postanstalten , Buchdruckereien,

Restaurants und Cafes,
Hausflure , Borräume

Tanzsäle rc. re.

Für Corollsskl-u.
Slhauludeniesitzn!

Am 28 . Juni d. I ., Nachmittags 2 Uhr.
werden auf dem Festplatze Unter den Eiche » zu
dem vom 12 . bis 16 . August er . stattfindendeil

XXIV.
iffefcfleiaifdien äreisfutnfel

9fr. l

Die

in den Bi
kingeladeri

1. Anfn

!
i

eventuell zur Vorfeier für Schüler am 6
und zur Nachfeier am 20 . August , die Stand'
Plätze versteigert.

Bedingungen und Festordnung erhältlich.

Kr Vorstand
des Musik-md Vkrgmgmgs-AmschHl

Stadtverordneter Dr . Herrn . Kurz , Vorsitzende
Jean Heidecker , Schriftführer.

(7r.med.Holm, approb. Arzt
Kirchgasse 6 , II.

Naturheilverfahren.
Massage , persönlich ausgeführt.

Specialbehandlung
von Rheumatismus, Gicht, Lähmungen,
sowie acuter und chronischer Brust - und

Magenkrankheiten.
Sprechstunden 9—11, 3—4 Uhr , Sonntags

nur 9 —11 Uhr . 4135

2. Verka
stral
(Zu

3. Hcrgo
i  Festst

bau-
Reir
laust

5. Ein
Erri
Atzcl
(Zu
ausf

5. Ein I
Arbe
Schi

7. Ankau
8. Anstell
8. Regelt

diens
10. Anstcll

Volki
11. Ein (

Gewi
(Zu
ganis

Wiesb

frbcttiaiiiilimg Julius Götze
IS Mauergaffe 15,

Hause

Kein Scheuern , Wischen , Abftäuben mehr.
Keine staubigen Waaren.

Reine gesunde Lust.
Sternolit- Gelellfchaft Dresden.

Prospekte gratis und franco durch die <Heneral -Ver¬
tretung für den Negicrungsbezirk Wiesbaden:

Carl Bommert,
Frankfurt a. M. 1652*

des Herrn Lauth
empfiehlt

Ia Vacheleder per Pfund Mk. 1.60
la „ Croupons „ „ „ 2.--
Ia gewalztes Sohlleder „ - 12"
Ia .. Croupons

sowie sämmtliche Schuhmacher
zeuge rc. äußerst billig.

Anfertigung von Maaft -Schaften sehr o;  ,
Haft nach fachgerechter Art und Ia Zuthaten in kM
Zeit.

Es wi
frecht, daß
ikden Moni
8°nn- oder
T-rktage, s
ltben Mon

Kaisers
. Am 1.

TOrfen Ver!
®°ffe keiner

Die K

,, ..
Artikel , MG

GeMls-WfflMllg und EmpfehluA
ergebenst an , daß ich tut "Zeige hiermit

straffe 17  ein
Haufe «ui!«*

Bstrbier-unü Friseur-Ke
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, b-!E

Zahn-Atelier Paul Rehm^
Emserstrassc 2 , Part.

Sprechstunden von 9—5 Uhr.
897

eröffnet habe .
beehrende Kundschaft, freunde und Bekannte aufs Beste zu .

Einer geschätzten Unterstützung meines Unternehmens emgr
HochachtungsvollKarl Ga88main |i

Friseur,

sehend, zeichnet
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Bezugspreis:
I MmcHid SOPfg. frei ins Haus gebracht, durch die
I V»st dcp>z-n vierteljSbrl. 1.SOM. erel. Bestellgeld,
i « tafett . B°st.Zeimng,liste ätr. f *Ti«rtactton:MarktstrabeW:Druckerei!Em,erstratz->5.

Unparteiische Zeitung.
| Jutelligeuzblatt.  Stadt -Anzeiger.

Wieska- euer Anzeigen.
Die vfpalttge PelitzeUe oder deren Raum 10 Pfgfür auswärts 15 Pi », « ei mebrm. AufnaümeRabaU^P .'g. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt-
Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für auswärts KOPf«

Expedition: Marktsirahe SO.
Per Ke«erac-A»rriger erscheint tägkich ASe«»-

Konntag» i» zwei Ansgaöen.
Telcphon-Anschlutz Ar. ISS.

General
Drei F r e i b e i I a g e n:

MNeBePee« » >»«r»- N»« , »-Statt . - fn -Landwirt ». - Jt«t finnttW.
ÜI«ralk t , Stadt und Laad »erdrellet.

aachwel ! '
StStter.

Neueste Nachrichten. - » ."L".L
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

. , ^ . . Im K »ei««aa
»dche» best,, er nachweisbar »Ir ,rött « A « fka > » alt «»

«r . 142. Mittwoch , den 21 . Juni 188 » . XIV . Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.

2 Uhr.
che» zu
mdm

A
Augu
Ttaud-

>G
rsitzM

S» W

rzt

hrt.

?en,
und

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 23 . Juni l. I .,
Nachmittags 4 Uhr.

in den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergeben,1
ungeladen.

Tagesordnung:
1. Anfrage der Stadtverordneten Güth und Gen:

»Welche Stellung nimmt der Magistrat zu
den neuesten Projekten bezüglich der Erwerbung
des Adler-Besitzthums ein?"

8. Verkauf städtischen Baugeländes zwischen Herder¬
straße und Kaiser-Friedrich-Ring.
sZu Nr.2 Berichterstattung des Finanzausschusses.)

3. Hcrgabe eines Platzes für das Fresenius-Denkmal.
t. Festsetzung der Normal-Einheitspreise der Straßen¬

bau- und Kanalbaukosten, sowie der Kosten für
Reinigung der Sand - und Fettfänge, für das
laufende Rechnungsjahr.

5. Ein Baugesuch des Kaufmanns Heinrich Buch wegen
Errichtung eines Schutzhäuschensim Distrikt
Atzelberg
(Zu Nr. 3 bis 5 Berichierstattungdes Bau¬
ausschusses.)

K. Ein Baugesuch des Unternehmers für Cement- rc.
Arbeiten Leonhard Peiffer wegen Errichtung einer
Schutzhalle an der Dotzheimerstraße.

I. Ankauf von Grundstücken im Distrikt Unterhollerborn.
8. Anstellung eines Straßenbauaufsehers.
3. Regelung der Gehaltsverhältnissemehrerer Be

. diensteter der Gaswerksverwaltung.
10. Anstellung von Kindergärtnerinnen für den städtischen
‘ Volks-Kindergarten.
II. Ein Gesuch des Tünchermeisters Karl Becker um

Gewährung von Entschädigung.
(Zu Nr. 12 bis 14 Berichterstattung des Or
ganisationsausschusses.)

Wiesbaden, den 19. Juni 1899.
Der Vorsitzende

L der Stadtverordneten-Versammlnnq.

Bekanntmachung.
Die Wittwe des Johann Maierhof , Maria,

geb. Bröder , geboren am 25. April 1864 zu Well¬
mich, zuletzt Häfnergasse Nr. 13 wohnhaft, entzieht sich
der Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe aus öffent¬
lichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitthcilung ihres Aufenthaltsortes
Wiesbaden, den 16. Juni 1899.

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
1224a 'Mangold.

Zethelius, Ingen. Falun
Haid, Kfm. Augsburg
Sterlack, Kfm. Landau

Englischer Hof.
Lewandewski, Kfm. München
Meier, Kfm. Bremen
Hhenn, Rent. m. Fr . Hannover
Dusohner Dortmund
Sternberg, Fr . Köln

Bekanntmachung
Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland

straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:
a ) Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.—
b ) Buchenholz,

geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommen.

Düpmann,
Radermaoher

Schwerte

Kohnen Köln
Bott Hanau
Forith Struthmühle
Wiegand Hanau
Wiegand, E.
Wiegand, Frl.
Lohse, Kfm. Dresden

vo
Fremden *V er zeichniss.

18 . Juni 1899. (Ans  amtlicher Quelle.)
Berlin

London

tistei Adler.
Lehmann .
Klein
Hummel
Kotthaus, Kfm. m. Fr.

Remscheid
Griesbaeh, Buohhdlr. Gera
Strelitzer , Kfm. Berlin
van Ihrnhaut -Vershaagem ,Fr.

Breda
van den Bom m. Fr.

Ondenboschu
van den Bom
Korrger
Hendricks, Fbkt,
Siemers

Annaberg
Frechen

Hamburg
Elberfeld

Berlin
Bremen

Dortmund

1.65
2.-
1.20
1.50

W -i

in

Lml"

Bekanntmachung.
l Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge-
Mcht, daß die Unterzeichnete Kasse am 18. und 23.
Ittei Monats und, wenn einer dieser Tage auf einen
v°nn- oder Feiertag fällt, an dem diesem vorhergehenden
«trktage, ferner an den beiden letzten Werktagen eines
|tet Monats, sowie am Geburtstage Sr . Majestät
'ts Kaisers für das Publikum geschlossen ist.

Am 1. und 2. jeden Monats können wegen des
mken Verkehrs infolge Pensionszahlungen pp. bei der
^sse keinerlei Einzahlungen gemacht werden.

Die Kassenstunden dauern von 8—12 Uhr Vor-

Htrecht
Krefeld

Thorn
London

Wiesbaden, den 13. Juni 1899.
Königliche Kreiskasse.

Kirsten.
9CUH!I"1s» Erstehende Bekanntmachungbringen wir zur
kürzs' MNtlchen Kenntniß. 1219a

Wesbaden, den 14 , Juni 1899.
Der Magistrat.

_ In Vertr.: H eß,
Bekanntmachung.

y ^ /reissekretär a D. Karl Lang , geboren
Mär^ 1847 zu Hachenburg und dessen Ehefrau
'> ge >. Ebel , geboren am 10 . August 1851 zu

, a- Rh., entziehen sich der Fürsorge für ihre
, « er, sodaß dieselben aus öffentlichen Mitteln unter-
«en werd-n müssen.

“~ !r bitten um Mittheilung ihrer Aufenthaltsorte
Wiesbaden, den 16. Juni 1899.

Tod  Der Magistrat. Armen-Verwaltung
Mangold.

tu b' d^

nUi

Schäfer, Kfm.
Schubert, Kfm.
Boy es, Fr.
Jungbluth , Fr.
Sohuhmaoher „
Caffier, Kfm. m. Fr . Wernhau

Botel Aegir.
Sterneck Charlottenburg
Heilbrunn, Ing . Cottbus
Turnbrill, Fr . Philadelphia
Turnbrill , m, Bed. ,
Bryoe, Frl . ,

Alleosaal.
Langenstrass, Dr. med. m. Fr.

Rodendorf
v. Boekhaeven
Krumm, Kfm.
Fehlauer, Fr.
Ayes, Kfm. m. Fr.
Jonny, Kfm. „
Wandt, Oberger.-Rath

Lüdenbnrg
Rohr, Buchdruckereibes. m. Fr.

Kaiserslautern
8ah»hof-HoIol.

Ewald, Kfm. m. Fr . Hagen
Uecker, Stadtkassen-Rendant

Sohlochau
Balk, Fr . Russland
Müller, Kfm, Halle
Maquardt, Pastor Schönewald
Strauss, Kfm.
Sohultze, Fr.
Strahler , Fr.
Achilles,
Achilles, Frl.
Martin, m. Fr.
Stackelt, Offizier
Wiebeok, Kfm.
Thomas, Kfm. m. Fr . Gotha
Nägelmann, Kfm. m. Fr . „

Hotel Block.
Haacke Runden
Bellardi, Major Obercassel

Schwarzer Book.
Born, Arcbit. Gr. Lichterfelde
Schulte, Fr. Duisburg
Wobei, Fr . Gr. Karlbach
Brunck, Fr . v
v Wolff, Fr . Petersburg

Walk
Dorpat

Bukarest
Karlsruhe

Berlin
Bonn

Brüssel

Berlin

Stettin

Wiesa
Stockholm

Berlin

Stepanoff, Frl.
Schiff, Kfm.
Schiff, Fr.
Burghele
Thilo, Fr.
Krumm, Frl.

Zwei Böcke.
Hoppe, Kfm. Starsiedel
Boerner, kgl. Geh. Sekretär

Dresden
Kayser Werstein
Schmidt, Frl
Stork Dortmund

Hotel Dahlhei....
Zeidler, Fbkdir . Würtembnrg

Curanstalt Dtetenmiihle.
Brauweiler, Landmesser

Altenkirchen
Wierzbicki , Kfm. m. Fr.

Warschau
Kamp, Kfm. Krefeld
Kamp, J ., Kfm.

Hotel Einhorn
Graevell, Kfm. Geestemünde
Wittenberg , Kfm. Berlin
Zucker, Kfm. Leipzig
vom Schemm, Kfm. Köln
Friedländer , Kfm.
Anterheiden, Leut.
Schuttes
Thury
Degen
Mayer
Waaterbrug
Dinne
Vantbelbe
Mordelles
Cohn
Stöhlenbeok, Fbkt.
Blomer, m. Fr.
Glogau, Kfm.
Seiferth, Fbkt.
Weish, Kfm.
Margninsky , Kfm.

Eieenbahn-Hotel.
Heinrigs , Kfm. Köln
Reitzenheim, Fbkt . m. Fr.
Borchautt , Kfm. Berlin
Kochler , Stud.
Auschülz, Chern. m. Fr,

Ludwigshaien
Friedeberg, Dr. med. Breslau
Horn, Dr. med.
Meunes, Kfm. Strassburg
Reisrucke , Kfm. m. Fr.

Königsberg
Ebeling , Kfm. Barmen
Keil
Klöokner, Kfm.

Badhaus zum Engel.
Lichtstem , Fr . Rent. Chicago
Bennigsen , Fr . Beut. Berlin
Bendit , Kfm. m. Fr . Frankfurt
Blumenthal, Oberstleut . z. D.

m. Fr . Hirschherg
Meyenn, Kfm. Yeraorue

Saarn
Solingen

Hamburg
Annen
Wien

Berlin

Hotel Hehenzollern
Jaffe, Referendar Dr . jur.

Berlin
Leinweber Chemnitz

Hotel Vier Jahreszeiten.
Franken , Gebr . Zwolle
Piene , Kfm. m.Fr . Trandheim
Lüdicke, Kfm. Halle
Boyle, m. Farn. Philadelphia

Hotel Kalserbel
Weinberg m. Fr . Detmold
Sachs, Fr . München
Seemann, m. Farn. New-York
Dauelsberg Homburg
de laCroix ,Leutnant Bruchsa
Dallen, m. Fr . Düsseldorf
Martins, m. Fr . Amsterdam
Koller, Dr . Teplitz
Ahfeldt , Kgl. Hofprediger

Stockholm
v. Heykenskjold , m. Farn.

Stockholm
Hotel Ka rpfen.

Zimmermann, Kfm. m. Fr.
Dresden

Triemer , Kfm. Annaberg
Movlok, Kfm. in.Fr . Koblenz
Ulmer Geislingen
Spahn, Dr . med. m. Fr.

Chemnitz
Scharf, m. Fr . Breslau

Seidene Kette.
Hacker , Fr . Frankfurt
Beyer, Hotelbes . Alsfeld
Bermann, Kfm. Weisenthurn

Kölnischer Hof.
Scheibner, Rittmeister a. D.

Berlin
Rothe ,Majorm.Fr . Düsseldorf
Bellerstein , Fr . Neuss

Goldenes Kreuz.
Dürlacher , Generalmajor z.D.

München
Kamprath Altenburg
Käthner Klopscher

Goldene Krone.
Castor Köln
Spruth , Fr . Rent . Siegen

Sanatorium Lindenhof
Yalckenberg ,Fr,Staats -Sekret,

m. Begl. Heidelberg
Hotel Metropole.

Thiele , Oberamtmann m. Fr.
Salzdahlum

Nasoauer Hof.
Guatemala

Budapest

Krefeld
Berlin

Temme
Stein , Fr.
Ignaxne , Fr.
de Greiff
Knopf , Rent.
Knopf , Frl . ,

Hotöl National.
Norther , Fr . m. K. Mannheim
Buckernau , Frl . London

Nonaeahaf.
Mühlrad , Kfm. Wien
Schönfeld , Kfm. Düsseldorf
Schilling , Kfm. Limbach
Berg , Kfm. m. Fr . Bonn
Faulig , Kanzleirath m. Fr.

Dresden
Hochherz , Kfm.m.Fr . Siegburg
Günther , Kfm. Berlin
Wendriner , Kfm. „
Sprotte , Kfm. Hamburg
Beyreuther , Kfm. Chemnitz
Greve , Prof . m. Farn. Aachen

Caen

Bitburg
Kassel

Solingen

Durand , Fr.
Hammery , Fr.
Verel , Fr.
Messerick, m. Fr.
Schemmann , Leut.
Fettmann , m Fr.
Kolping , m. Fr,
Geldmacher
Wilke
Beenhaus
Koch
Possenbecker , Kfm. Mainz
Strubberg , Kfm. Stuttgart

Hotel du Nord.
Tietzner , Kfm. Stettin
Degen, m. Fr. Omaha
Zoner , Kfm. Lodz
Raminsca , Frl . Schauspielerin

Warschau
Lütgens , Assessor Dr. m. Fr.

Hamburg
Lydnay Wilson Thompston,

Dr . med. m. Fr . England
Nüple , Frl . Mannheim

Pariser Hot.
Keil , Amtsgerichtsrath Lauf
Strehlow , Kfm. Altona

Veillon
Albons
Glade, Konsul
Folzmann
Bünger
Weiffert
Oppenheim, Kfm.
Ginsberg, Kfm.
Heimseegers, Dr.
Weismann

Paris

Roberstein
Berlin

'Kattowitz
London
Giessen

Beriin
Vollmoeller,Fabrikt . Stuttgart
Kreuser , Fabrikant
Bing, Kfm.
Schaken, Kfm.
Aelert , m. Farn.
Cohn
Lasonder

Hotel Minerva.
Gretzer , Assesor Königstein
Schmitten , Stud. med. Krefeld
v. Kleist , Oberleut . a. D.

Berlin

Eitorf
Nürnberg

Berlin
Goteborg

Berlin
Holland

Bolm, Fabrikt ., Braunschweig
Hessler , cand . elektr.

Darmstadt
PHIzee Hol,

Roth , Kfm. m. Fr . Koblenz
Bender . Kfm. m.Fr . Frankfurt
Dietz , Kfm. Erfurt
Herrmann , Kfm. „

Prumenade-Hotel.
Hesse , Kfm. Eitorf
v. Moritz, Fr . Frfurt
v.Lendamm , m.Fam. Holland
Müller, Kfm.m.T. Königsberg
Merstein , Fabrikbes . Neuss
Odenheimer New-York

Zur guten Quelle.
Kreinert , Kfm. m. Fr.

Altenkirch
Frey , Rent . m. Fr , Hamburg
Erdle , Kfm. Köln
Schubert , Kfm. „

Hotel Sohweinsberg.
Wilde , Kfm. Magdeburg
Scheuch, Frau Rent . Kassel
Martens, Frau Rent. Holstein
Reife, Kfm. m. Fr . Crefeld
Brodaus, Kfm. m. Fr. „
Weiler Cöln
Gossa, Kfm.<1 Breslau
Wesche, Kfm. Düsseldorf
Horst , Kfm. Frankfurt
Arndt, Kfm. Cöln
Deutei, Kfm. Frankfurt
Yauder Laufter , Kfm. Brüssel
Stahl , Kfm. ' „
Weiss, Direktor Ems
Langer , Frau Berlin
Barger , Kfm. Breslau
Barger, Kfm. Cöln

Hotel Spiegel.
Feuser Horbell
Friedländer , Kfm. Berlin



Wiesbadener General-Anzeiger.

Berlin
Kreuzberg
Hamburg

Temme, Frl Frankfurt
Rupp , Stud.. Zur. Heidelberg

Hotel Tannhänser.
Süsskind, Kfm. Berlin
Ctreve m. Fam. Magdeburg
Schmalz, Direktor m. Frau

Schneidemühl
Fritz , Frau Saarbrücken
Wolff, Kfm. m. Fr . Coblenz
Köhler, Zahnarzt,Dr.Altenburg
Brand, Fabrikant Andernaoh
Schmidt, Kfm. Sehw.-Gmiind
Dörlam, Apotheker m. Fr.Karlsruhe
Schumann m. Fr . Frankfurt
Schwabenland, Kfm.

Ludwigshafen
Kaese Küppersteg
Greiff, Ingenieur Mannheim
Scheer, Kfm.
Heintze m. Frau
Gronau, Kfm.
am Haack, Direkt. Warschau
Himbach, Kfm. Apolda

Taunus-Hotel.
Koller, Direktor Dr . Teplitz
Itzigsohn, Kfm. Berlin
Szilagye, Kfm. Budapest
Hüttig, Kfm. Magdeburg
Wilske, Kgl. Forstmeister

m. Fam. Frankfurt
Wittmer , Kfm. m. Fam

Neunkirchen
Senall, Frau Glion
Feldberg, Kfm. m. Fr . Stettin
Gessner, Dir. Lndwigshafen
Gast, Kfm. m. Fr, Wirzen
Steigner , Rent. Hannover
Schindler, Fr. Rent. Schoenau
Ullmann, Fr . Rent . Chemnitz
Moerkens, Rent. m. Fr . Cöln
Doering, Kfm. Gommern
Sass, Rent. m. Fr . Danzig
Jahnz, Rittergutsbes . Palczyn
Voigt, Kfm. Chemnitz
Schmidt, Kfm. Magdeburg
Heinrich, Kfm, «
Kühn, Offizier Strassbnrg
von Schraygen, Kfm. Gera
Holzbock, Schriftsteller Berlin
Becker, Reg.-Rath m. Frau

Freiburg
Deetjen, Refer . Dr . Frankfurt
Regensberg,Kfm.m.Fr.Schwelm
Spaarmann, Kfm. Emmerich
Rothe, Kfm. Cöln
Heinzei, Rent. m. Fam. Leipzig
Hoepart , Rent. Paris
Pillet , Rent. »
au Baithillier, Graf „ _
Beneeke, Kfm. m. Fr. Stettin
Seim, Kfm. m. Fr. Bardasholm
Kühl, Kfm. m. Fr . Hamburg
Fischer , Hanptm. Mörschingen
Pailleart , Kfm. m, Frau

Rüttenscheid
Klassen, Kfm. Essen

Schoenau, Kfm. Gablonz
Bergfeld, Chemiker Bremen
Gautovort, Fabrikant m. Fr.Deventer
Küster, Frau Dr. Haspe
Eblert , Ingen, m. Fr . Düsseldorf
Wolff, Rent. Finnland
Knut , Richter »
Lindberg, Richter »
Oldenburg,Majorm. Fr .Bremen
van Delden, Leut . m. Fam.

Amsterdam
Weiss, Rent; m. Fam. Holland
von Gundlach, Officier mit

Frau Mecklenburg
Potricro Corvi, Kfm. m. Fr.

Sutmona
Nike, Dr. Zur. m. Fr. Heidelberg
Hoegart, Rent . m. Fam.

Strassburg
Hotel Union.

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53
/Lin Eckhaus, fühl. Stadtlheil . sehr geeignet für Metzger, ist sur
^ 64000 Mi. zu verkaufen durch . , ^ ,o

I . & C. Firmenich . Hellmundstr. 53
s ^ rn sehr rentab . m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattetts

Etagenhaus , südwcstl. Stadttheil . unter der Taxe zu verkaufen
durch I . & C . Firmen ich . Hellmundstr.

pt  Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

o
H

Zeissing , Kfm . Worms!
Stossuncl , Kfm . m. Frau

Reichenberg I
Lademann, Offizier Rastenberg I
Rosterg, Direktor na. Frau I

Langendreer |
Wandeck m. Frau Baltimore!
Bienleid, Rendant Duisburg!
Buchloh, Kfm. „
Roth „
Grube, Apotheker *
Kuhlmeyer, Ingenieur Rheydt I
Baden, Lehrer SchaffhausenI
Spuhler, Grubenbes, Alsenz I
Lion, Kfm. Hamburg

Hotel Victoria.

Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde und
Wohnung , mit ca. 50 Ouadrat-Nurhcn Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich.

Villa mit Garten (Nerobergstratze) zu verk. durch
I . Chr . Glücklich.

Scharnhorststraße ist ein rentables EtagenhausV. h.
unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich,

Zu verk. Villa mit berrl. Aussicht u. über 1 Morgen
sch» Garte « in Niederwalluf «- Rh. durch

I . Chr . Glucklrch.
Zu verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal.

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht

auf Kapelle und Nrroberg . Näheres dur»
I . Chr . Glücklich.

0
li>
y

Dem Vorgang der Reichsbank folgend haben wir
den Wechseldiskont und den Zinsfuß für ne„
zur Auszahlung gelangende Darlehen ( Vorschüsse)
von 4 auf viereinhalb Procent, die Sollzinsen
Creditnehmer in laufender Rechnung von4>/
aus fünf Prozent von heute ab erhöht.

o
Q

ZwoUe
Hamburg

Eindhoven, Frl.
Witt, Kfm. m. Fr.
Witt , Frl . „ I
Wittjen na. Frau Bremen |
von Irgens-Berg, Assistent I

Kopenhagen I
Riedl, Hauptmann Metz!
Se. Durchlaucht Prinz Otto

von Sohaumburg-Lippe m. I
Frau und Dienerschaften

Longeviile b. Metz!
Crowe w. Fam. Montrose I
Shaw Caleutta I
Wallace
Dunoan „ I
Preusser. Fähnr, -. Metz!
Renok, Hauptmann .
Turk Lüdenscheid
von Scheihler, Baron Aachen
Haase, Hauptmann Münster
Riedl, Assessor Mindelheim
Riedl, Frau Landgerichts-

Direktor München
Canoy m. Frau Venlo
Houben, Fabrik , m. Fr . „
Canoy, Frl . »
Hellawell m. Fr. Manchester
Faulkner »

jLong_ »_

Per sofort zu verkaufen
Ischönes Anwesen in Lorch a . Rh ., 1 Minute vom
l Bahnhof , HauS mit Zubehör , schöne Kellereien (Wemhdlg.

u. Ziegelei). Weinberge, für 50,000 Mk . unter günst.
IBedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern,

werden. Näheres durch die Jmmobilien -Agentur von
1J . Clo ».Glilcltlich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,
>am Kochbrunneu.

Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für
t 17,000 Mk. Näh . durch I . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
' Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - «. Wein.
i Restaurant . Näheres durch I . Chr . Glücklich.
I NB . Ein Laden mit Wohnung im Hause sofort zn verm.

0 «» eines der ersten renommirtesten u. feinst.,
> Hi ! Ullllluslil in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
' mit Fremdenpenkiou Bad Schwallbachs, mitsämmtl.

Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.
| Uebernahme1. Okt. er. Näh. durch die Jmmobilien-

Agcntur von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.

Q

<D
o

Verhältn . halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle
u Neroberg) belegene, massiv gebaute u. coMfortabek

1 eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr Preiswerth zu verk.

>Alles Nähere durch die Jmmobilien -Agentur von

'orsthrch- Uerriu

Wiesbaden, den 19. Juni 1899.

Vorschuß-Vereinp Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter HaftpM

Nirseti. Gastsyer . Gausressig . 2129

OchnNichk AuftrdkNlW.
Das von uns auf den Namen Auna Ammon«

ausgefertigte, der Kaffeeköchin Anna Amman « p
hörende Sparkassenbuch des Vorschußvereins zu 3Bi&
baden, E. G. m. u. H-, Nr. 49354, eine Einlage Don
Mk.287,13, wörtlich Zweihundertsiebenuudachtzjo
Mark IS Pfennig , per 31. Dezember 1898 nach,
weisend, ist angeblich abhanden gekommen bezw. v«n
einem Unbekannten unterschlagen worden. Mit Bezug
auf § 6 der in dem Buch abgedruckten Sparkch«-
ordnung fordern wir den Inhaber dieses Buches Ms
sich mit demselben binnen einem Monat von
heute an bei uns zu melden, indem nach Ablauf dies«
Frist das Buch null und nichtig ist und aus bemfelbttt
kein Anspruch gegen uns hergcleitet werden kann.

Wiesbaden, den 19. Juni 1899.

Vorschußverein zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

_ Hirsch. Gasteyer.

<2J(n bester Geschäfts-
L7 läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent ., unter
günst. Beding , z« verk.
durch Wilh Schützler,
3780 Jahnstraße 36.

[8
äau » , nahe dem Kochbrunnen, in welch-m Pension seit 15 Jahren

mit bestem Erfolg betrieben wurde , zu verkaufen durch
Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.

Eckhaus , bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen
großen Laden und Wohnung frei rentirt , zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.
Hans im füdl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosicr, Tapezierer,

auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

H 85  Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Vor- und

Hinter -Garten , sehr rentabel , zu verkaufen durch
Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa im Nerolhal, mit Eentralheizung, auch für zwei
Familien aeeiancl, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweifung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken» Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur. Goldgaffe6._

Ein 8t«seuh«s
in Mainz in der Nähe des
Bahnh ., mit Thorsahrt , Kellereien
für 70 Stück, worin schon lange
Jahre Weinhandlung betrieben
wird , kann sofort verkauft oder
vertauscht werden, hier oder auch
auswärts durch Sterns Jm¬
mobilien-Agentur , Goldgasse 6

Flottgehende
Wirthschast

sofort zu verkaufen.
Stern ' s Jmmobilien-

Agentur , Goldgasse 6

Stern,
Agent für Hypotheken

und Restkausgeldcr»
Finanziruttgcn.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur , Gold-
gaffe 6.

MAs, >[te(ldIe~be-relektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch

Stern ' s Jmmobilien -Agentur,
Goldgasse 8.

Rrise-Abounemrnts.
Diejenigen unserer verehrlichen hicfigen Abonnenten,

welche beabsichtigen, auf unsere Zeitung auch während der
Reisezeit zu abonnircn , wachen wir auf Folgendes auf¬
merksam:

1 . Für Abonnenten , die ihren Aufenthaltsort während
der Reise oft wechseln, eröffnen wir ein Abonnement aus
beliebige Zeit . Die Zustellung der Zeitung geschieht täglich
per Streifband und kostet incl. Abonnementsgeld für
Deutschland und Oesterreich-Ungarn 35 Pfg ., für die
übrigen Staaten 45 Pfg . pro Woche.

2 . Die verehrl. auswärtigen Abonnenten bitten wir,
behufs Ueberwcisung ihrer Zeitung nach einem anderen
Ort sich nicht an uns , sondern nur an daS Postamt ihres
Wohnortes zn wenden, welches gegen Erstattung von
50 Pfg . Schreibgebühr die Ueberweisung besorgt. Von
unserer Seite ist ein derartiger Uebcrweisnngsantrag durch¬

aus unzulässig.  Die Rückübcrweisung geschieht kostenlos.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ).

Verkaufs -Angebote.
gibt sehr gutgehendes kleines Hotel mit Inventar , Wein-Restaurant , zum Preise von 130000 Mark zu verkaufen.
(Landhäuser mit und ohne Stallungen,. Villen für Pension|
^  geeignet , Geschäfts - und PrivathäiPrivathänscr in allen Stadt-

theilen" zu verlausen . , , I
On der Nähe Wiesbadens ein Grundstück , sehr geeignet eine
O große Waschanstalt zu errichten. _ . , >

^in Haus , in welchem ein sehr gut gehendes Colomal - undDelikatesien-Gefchäst betrieben wird.
NikolaSstr. 5. Mathias Fcilbach , Nikolasstr . 5'

KlMÜMl

tm(« Mette«
Mute füe JUeiR- u.

Schwalbacherstraße 10 , 1.
Annahme von Schülerinnen jeder Zeit. Grün«

Ausbildung in Weiß«, Bunt- und Goldstickerei.
Auswahl in angefangenen und ausgezeichneten
arbeiten, speciell Stickereien nur neuester Muster
nähme aller Weiß- und Buntstickereien-AusstattM
A71 Frau M. Schandua

>- »» )
von

I erhalten gratis und franco gegen Einsendung
von 25 Pfg . in Briefmarken eine Broschüre

USeifen -Prrife !!

»I. «fc C. Firmen !«!»,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Villen , .Bau-
Plätzen, Vermittlungen von Hypotheken u. s. w.

Garten und sehr gut gehendem/Lin neues HauS mit großem G - „ _ ,
Colonialwaarengeschäft in einem sehr belebten Orte in dcr s

Nähe Wiesbadens für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver-
kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

zugesandt, welche ihnen über einen pstsnl-
amtlich geschützten und von ärzt'
liehen Autoritäten empfohlenen
hygienischen Frauenschutz die
sicherste Auskunft giebt. Gefl. An¬
fragen richte man an Sanitas hauptpost¬
lagernd Frankfurt a. M. 1242

csi > egzugrhalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein I
prachtv. neues Haus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft

mit ausgedehnter Kundschaft, für" 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehendeWeinlager kann mit übernommen werden, ist jed. nicht
Bedingung . Näheres durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
ck>enstonS- und Herrschafts-Villen in den verschiedensten Stadt - J
V und Preislagen *u verkaufen durch

Chemisch reine Ia weiße Kernfeste bei 5 Pfd . per Pfd . 2fl
hellgelbe do. „ „ „ S>

I „ „ „ gelbe do. n „ „ „ rr J n
Toilette -Glycerin-Seife , 5 bis 10 St . aufs Pfd . vorgevog^

Pfd . 60 und 75 Pfg.
Blumen -Fettseste. 5 St . aufs Pfd ., per Pfd . 70 . 80 und
Echte bittre Mandelseife in Stücke u. */, Pfd .-Staigen

70 und 80 Pfg.
Glycerin -Abfallseste (beschädigte Stücke) per Pfd . N Pkg-

>Toilette -Absallseife „ „ „ »5 »
Verpackung frei ! .

Adalbert Gärtner, Wiesbaden, Marktstraßei
Seifen — Parsümericu — Lichte rc. rc^

PATEfflTEetc.{
schnellftgut Patentbüreau.SjcK - Liipae

MOelfarbe « ^
in allen Farben, streichrertig, per Pfund 40 ^

IRömerberg 2,4 öeor? “
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Clements trat inZ Haus. Auf der Schwelle zum Wohn-
rimmer blieb er zögernd stehen. Hildas liebliches Gesicht
war Vlötzlich vor seiner Seele aufgestiegen, ihr Bild, »vre
ge in lilienhafter Blässe und Lieblichkeit in den Atlas¬
kissen des blauen Sofas geruht, ihr Bild, wie sie am Kran-
kenbett der Mutter gekniet, ihr Bild, wie sie in anumts-
voller Würde die Hausfrau vertreten, und endlich ihr Bild,
wie sie von dem Silberlicht des Mondes verklärt, von

'^" We ŵ BerzückungÄe ^ e er sich dem Sofa . Ein tie-
feS zorniges Erröten färbte Plötzlich seine Stirn . Der
Elende!" grollte er. „Wenn er Deutschland eilig verlaßt,
wohl und gut ! Aber, wehe ihm, wenn . . ."

Er vollendete seine unheimliche Drohung Nicht, son-
bern versank in tiefes, brütendes Schweigen.

Als er im Speisezimmer erschien, waren die von ihm
dortbin bestellten Leute bereits in demselben versammelt.
Sie erhoben sich, um ihn in stummer Ehrerbietung zu be-

^dIetzt Euch hier um das Licht," rief er, nach dem Tisch
deutend, den eine Hängelampe hell erleuchtete. „Ich habe
Euch etwas zu zeigen, meine Freunds

Während seine Stimme und sein Benehmen Gute und
Wohlwollen verrieten, bezeichneten sie doch unverkennbar
die Entfernung, welche ihn von seinenUntergebenen trermte.
Zwischen ihm und ihnen gab es keine Vertraulichkeit. Seit
Jahren hatten sie ihm gedient und waren dafür verschwel,-
derisch bezahlt worden. Sie waren alle Männer von schar-
fem Verstand und nicht ohne Schulbildung, aber Werner,
der mit besonderer SorgfaÜ gekleidete KammerdienerCle-
ments, schien eine Stufe höher zu stehen als seine Karne-
raden.

Clements zog ein sehr fein ausgeführtes Photogramm
aus seiner Tasche, einen Männerkopf mit edlem, geistvol¬
len GesichtLausdruck. Die Stirn des Abenteurers verfin¬

sterte sich, als sein Blick den klaren, redlichen Augen des
Bildes begegnete. Mit einer zornig hervorgestoßenen Ver-
wünschung schleuderte er das Blatt vor Werner auf den

^ Einer nach dem andern der drei Männer betrachtete
das Bild mit prüfendem Auge. Durch Erfahrung geschult,
wußten sie, was von ihnen erwartet wurde.Das Bild wan-
derte von Hand zu Hand zu Clenients zurück, der es wie-
der einsteckte.

„Der Name dieses Herrn ist Graf Gregor von Arn¬
heim," bemerkte er, und jeder der Anwesenden hörte aus
seinem Ton, wie er das Original des Bildes haßte.

„Ihr versteht doch, was ich von Euch erwarte ?" fragte
er bedeutsam. , .

„Er soll unausgesetzt beobachtet und das Netz für chn kn
Bereitschaft gehalten werden," erwiderte Werner.

Clements nickte. „Ihr könnt zu Bette gehen," rief er
befriedigt. „Im übrigen bleibt es bei der alten Verabred-
ung." . . .

Inzwischen war die Baronin von Arenberg sanft einge-
schlummert, und Sophie hatte sich in ihre eigenen Gemä-

^ *Mit gefalteten Händen und auf die Brust gesenktem
Kopf setzte sie sich an ihren Schreibtisch. Sie sah unaus¬
sprechlich müde und niedergeschlagen aus . Minute auf M-
nute verging, die Stutzuhr auf ihrem Kamin verkündigte
eine Viertelstundenach der anderen, und noch hatte die
finster Brütende sich nicht geregt.

Wanda, ihre neue Kammerfrau, beobachtete die Ge¬
bieterin in steigender Ungeduld vorn Nebenzimmer aus.

„Wieder eine ihrer schwermütigen Anwandlungen,"
murmelte sie. „Der Himmel weiß, wie lange das dauern

^Endlich ertönte Sophies silberne Handglocke. Wanda
eilte dem Rufe zu gehorchen. e „„ „

„Bist Du zu erkaufen, zu bestechen, Wanda ?" fragte
Sophie tonlos.

Wanda schwieg betroffen. Sophie wiederholte ihreFrage,
ohne aufzublicken, ohne sich zu regen.

„Ja , gnädige Frau, " antwortete Wanda jetzt ohne Be-
sinnen. t ,

Sophie öffnete ein Fach ihres Schreibtisches und nahm
ein Paketchen Banknoten in die Hand. „Und welchen Preis
forderst Du ?"

„Wofür, gnädige Frau ?"
Eine kurze Pause folgte. „Ich verlange von Dlrnrcht."

entgegnete Sophie mit leise bebender Stimme, die von tie-
fer, nicht zu unterdrückender Erregung zeugte, „daß Du
Dich zur Begünstigung meiner Interessen in diesem Hause
verpflichtest, denn das wäre vergebens, Du würdest Cle¬
ments jederzeit gestatten, mich zu überbieten."

Bon dem Sturm in ihrer Seele überwältigt, mußte
sie aufs neue innehalten . ^ „ .

„Ja , gnädige Frau, " flüsterte Wanda, das Schweigen
Sophies mißdeutend.

„Du hast in Erfahrung gebracht," sprach Sophie mit
kaum zu beherrschender Leidenschaft und WandaS Worte
überhörend, hastig weiter , „daß meine schöne talentvolle
Nichte, Natalie Elements , im St . Annenkloster eine Zu-
flucht gefunden hat . Der Mutter tägliches Gebet war, ihrem
Kinde möge das ihr beschiedene Los niemals zu Teil wer-
den. So Gott will, wird es auch niemals geschehen, wird
Markus Clements Natalies liebliches Gesicht nie wieder
sehen! Sprich, welchen Preis forderst Du ?"

Wanda dachte einen Augenblick nach.
„Hall !" fuhr Sophie fort . „Bilde Mr nicht ein, noch

einen zweiten und vorteilhafteren Handel mit Clemems
abschließen zu können, nachdem Du schon mein Geld ein¬
gestrichen hast."

Wanda hob ihre listig funkelnden Augen und ihr zor¬
nig gerötetes Gesicht argwöhnisch zu ihrer Gebieterin em¬
por.

„Du weißt nicht, daß ich ein gewiffes, von Dir ängst¬
lich behütetes teures Geheimnis kenne."

eich,es Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Leciüre, so wählen Sie den
iesbadener „GENERAL-ANZEIGER 11, monati.50 pfg.freim’sHaus,
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
» die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

benütze» sie den ®iesßadener„Ĝenerat-J^nzeiger
Zeilenpreis nur 10 Pfg.

» so
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Von der unerwarteten Wirkung ihrer Worte aufs höchste
überrascht, verstummte Sophie . Sie hatte einen kühnen
Sprung ins Dunkle versucht und unvermutet ihren Zweck
vollständig erreicht. Nur zögernd und in der Furcht vor
Wandas unersättlichem Geiz, hatte sie aufs Geratewohl
eine geheimnisvolle Andeutung gewagt, um sie einzuschüch-
tern und sie geftigiger zu machen.

Sophie bediente sich ihres Vorteiles sehr maßvoll.„Wir
wollen jetzt auf die Frage des Preises zurückkonimen,"
sagte sie, ihre Augen durchdringendauf die Kammerfrau
geheftet. „Die Thatsache, daß ich Dir einen Lohn für Dein
Schweigen zu gewähren bereit bin, mag Dir beweisen,
daß ich meine Kenntnis des Bewußten unbarmherzig zu
verwerten gedenke, wenn Dir etwa einfallen sollte, mich
zu hintergehen. Sei treu, und ich werde Dich nicht ver-
raten . Jetzt nenne mir Deinen Preis ."

Wanda, deren Gesicht kreidebleich geworden war, ge¬
horchte, und Sophie zahlte die geforderte Summe.

„Die halte ich fortan in Schranken," murmelte So¬
phie, als die Dienerin sich wankenden Schrittes entfernte.
„Aber io lange noch die Möglichkeit vorhanden ist, daß
Markus Natalie auffindet, bin ich in der Gewalt des Un-
barmherzigen! O, mein Gott, wenn er sie findet, wird er
mich wie eine gefesselte Sklavin nachschleppen, wohin es
ihm beliebt; denn niemals, würde ich Reginas kostbares
Kleinod verlassen!"

Am nächsten Morgen erschien Markus Clements so früh
im Schloß,daß die Diener ihn verwundert und fragend an-
schauten. Seine lebhafte Besorgnis um das Befinden der
Baronin nmßte ihm zur Entschuldigungdienen

„Wie geht es der gnädigen Frau ?" erkundigte er sich.
„Gut, Herr Doktor," antwortete ihm Pfeil.
„Und das gnädige Fräulein ?"
„Ist gegenwärttg in der Blumenhalle mit Schreiben

beschäftigt."

> „Zu spät, 0, Himmel, also doch zu späh" dachte Cle-
ments erbleichend. „Ichbin geschlagen, gedämpft, gedemü-
tigt."

Für den Augenblick überwältigt , starrte er, wie in eine
Bildsäule verwandelt, dem lächelnden Diener ins Gesicht,
der ihn höflich einlud, in die Glashalle einzutreten.

„Sollte ich noch in der zwölften Stunde alles verlo¬
ren haben ?" murmelteer , sollte ich beschämt, von ihrer
Verachtung verfolgt, zurückweichen müssen? Doch nein,
ich will den Sieg nicht zu früh verloren geben, sondern
dem Schicksal Trotz bieten."

Auf der Schwelle der Blumenhalle blieb Clements
schweratmend stehen.

Zu lauschen und zu spähen war unmöglich. Die Vor¬
hänge waren weit zurückgeschlagen, um der frischen Mor¬
genluftfreien Durchgang zu gewähren. Ersah sich genötigt,
ohne weiteres einzutreten. Während des Augenblicks, in
welchem er in dem Thürrahmen stand, wurde sein bereits
erschlafftes Gesicht fast geisterhaft bleich. Seine glitzern¬
den Augen hefteten sich wie gebannt auf Hilda, die vor
ihrem zierlichen, mit Perlmutter und Gold ausgelegten
Schreibtisch saß, den Clenients am Abend zuvor vollstän¬
dig ausgeräumt hatte, um sich der Briefe und des Bildes
Gregor von Arnheims zu bemächtigen. Es war eine kühne
That gewesen, die durch ein gewisses Zusanunentreffen von
Umständen ihm allein zugeschrieben werden konnte.

Die Klappe des Schreibtisches war aufgeschlagen, das
junge Mädchen mußte den Diebstahl also schon vor einer
Weile entdeckt haben. Wie konnte es auch anders sein?
Die leeren Fächer gähnten ihm anklagend entgegen, und
vor denselben, den Ellenbogen auf die plüschüberzogene
Platte , den Kopf in die Hand gestützt, saß Hilda und blickte
träumerisch sinnend vor sich hin.

Clements, dem die Zeit gefehlt, unter des Mädchens
Briefschaften nach einigen Zeilen Gregors zu suchen, von
deffen Handschrift er eine Probe zu haben wünschte, hatte
deshalb in der Eile sämtliche Papiere zusammengerafft.
In seinen, leidenschaftlichen Streben , die Neigung der schö¬

nen Erbin zu gewinnen, fand er diese verfrühte Entlarv-
ung wie einen entsetzlichen, sein ganzes erträumtes Glücks¬
gebäude vernichtenden Schlag.

„Was ist zu thun ?" fragte er sich.
„Unerschrocken vorwärts gehen," lautete die Antwort.

„Guten Morgen, gnädiges Fräulein, " rief er mit seiner
tiefen klangvollen Stimme.

Hilda sprang auf. „Ah, willkommen, Herr Doktor,"
lächelte sie, ihm entgegen eilend.

Clements atmete erleichtert auf. Noch hatte sie nichts
entdeckt. Sie auch ferner daran zu verhindern, mußte er
sie aus diesem Raume hinwcglocken.

Hilda selbst kam ihm zu Hilfe. „Ich eile, Mama von
Ihrer Ankunft zu benachrichtigen, Herr Doktor," sagte sie.
„Mama wird entzückt sein, von Ihrem Besuch zu hören."

Di» Freude über diesen Vorschlag raubte Clements
beinahe seine Fassung, doch war sein Triumph nur von
kurzer Dauer . Das Mädchen kehrte zurück, um den offe-
nen Schreibttsch zu verschließen.

Er erkannte die volle Gefahr, in der er schwebte. Ein
Augenblick genügte, die Entdeckung noch jetzt herbeizufüh¬
ren. „Gestatten Sie mir , gnädiges Fräulein, " rief er, hastig
an ihr vorübergleitend, „diese Angelegenheit für Sie w
Ordnung zu bringen ."

Mit schneller Hand ließ er jetzt den Deckel des Schreib-S  nieder,um ihn zu verschließen.Der Schlüssel blieb
Clements gab dem Mädchen das Geleite biSm den an¬

stoßenden Salon , in einer Minute war er wieder in der
Blumenhalle zurück, in einer zweiten waren Bild undBriefe
an ihrer alten Stelle untergebracht.

„Dem Himmel sei Dank!" murmelte er.„Gerettetdurch
eines Mädchens verliebtes Träumen ."

Er hatte recht. Träumerisch hatte sie den Schreibtisch
geöffnet und träumerisch über die leeren Fächer hiuweg-
geschaut. Sie sah nichts, sie dachte an nichts, als an Gre¬
gor.



Anzeige » für diese Rubrik bitten Wir biS 1 0 Uhr
Vormittags in unserer Expedition ein znliefern . ^ es

9 Arbeiterinnen für Con-

wird eine Nummer des
„Wiesliafl.Generalanzeigers“
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstrahe Sv, Eingang
Aeugaffe, Nachmittags4 Uhr
LS Minuten gratis verabreicht,

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

Fuße Velbnitmg
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.
Verein für unentgeltlichen

COt-co
im Rathhaus . — Tel . 19,

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stelle»,

vbtheilnng für Männer.
Arbeit finde« :

8 Dreher, Holz-, 6 Eisen-
3 Friseure — 4 Gärtner
4 Glaser — 3 Gürtler
5 Gold- u. Silberarbeiter
2 Korbmacher— 5 Küfer
4 Schlosser— 6 Schmiede
5 Schneider— 4 Schreiner
6 Schuhmacher—3Steinhauer
4 Tapezierer— 5 Wagner
Lehrlinge für Buchbinder,trifeur,Gärtner,Kellner,öfer, Lackierer, Maler,
Sattler, Schlaffer, Schneider,
Schuhmacher, Schreiner,
Spengler, Tapezierer,
Tüncher, Photograph.

BHausknechte
2 Schweizer.
6 Taglöhner.

Arbeit suche« :
3 Bautechniker

2 Buchbinder— 3 Schriftsetzer
1 Cartonagearbeiter
4 Friseure — 3 Gärtner
2 Glaser
4 Kaufleute — 2 Kellner
3 Köche — 6 Maler
6 Lackierer— 5 Maurer
4 Sattler — 5 Schlaffer
4 Maschinisten— 4 Heizer
6 Schneider — 8 Schreiner
4 Schuhmacher— 3 Spengler
2 Tapezierer
4 Aufseher—4 Bureaugehülfe
4 Bureaudiener
10 Hausknechte
6 Herrschaftsdiener
4 Kutscher— 5 Fuhrknechte
3 Herrschaftskutscher
8 Fabrikarbeiter
10 Taglöhner— 10 Erdarbeiter
5 Krankenwärter.

Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

alte UniverfitätSstraße  9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 Wagen-Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz.)
2 Dreher(Eisen-) 1 (Messing-)
1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser (Rahmenmacher)
1 Feuerschmied, 1 Hufschmied,
1 Jungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher
2 Sattler , 2 Tapezierer
1 Schlosser
1 Schmied
2 Schneider
10 Schreiner, ’u f . Kisten
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Weißbinder
1 Tapeziererlehrling
1 Ausläufer
1 Hausbursche
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffetmädchen
1 Herrschaftsköchin
20 Mädchen für Kücheu. HauS
1 besseres Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
1 Lausmädchen
1 Büglerin nach auswärts

Offene Stellen. 1
Männliche Personen.
Mechaniker

sofort gesucht. 2237
Jean Möller , Eltville.
Erdarbeiter

gesucht. 4315*
Kränzchen, Aarstr. 1.
20 - 25 tüchtige

Erdarbeiter
finden dauernde Beschäftigung bei

Heinrich Rofibach,
4523 Ludwigstraße 3.

km Nllchtt
(Speißarbeiter) gesucht. Stunden¬
lohn 40 —45 Pfg. Näheres
in der Expedition. 2236 b
Sattler - und Tapeziererge-Ohilf«auf dauernd gesucht
Ph .Bogt , Sattleru.Tapezierer,

23 Römerberg 23. 4455
ßtm tücht. Fuhrknecht gef. bei'S. Heinr. Roßbach, Ludwigstr. 3.

4477

Ilmgtt Lllllgdlirschk
gesucht. Dotzheimerstr. 15. 4468*
triin Hausbursche wird ges.
>2- Taunusstr. 17. 4287*

KW-t tziskudtther
auf dauernde Arbett gesucht
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel -Fabrik,
F. Flach, Aarstraße3. 4512

Schuhmacher
gesucht. 4516

Sedanstr . 9.

Sink» dravm Junge»
als Ausläufer und Hausburschen
sucht LoniS Schild , Lang-
gaffe3. 4510

DuWildttlehrling
bei sofortiger Vergütung ge-
sucht. Näh. in der Exped. d. Bl. *

Per sofort wird für
größeres, hiesiges Geschäft
ein flinker

AHmschk
gesucht. Näheres in der
Expedition dieses Blattes
unter Nr . 4294.

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im RathhanS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung 1. f . Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus«, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- lt. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Berufsarteu.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Ciiitit. DiknstMche»
gesucht. 4587

Näh. Gr. Burgstr. 5, 3 links,
Vormittags 11— 1.

1 junges Miidlhen
für Tagsüber gesucht. Manritius-
straßc 7,11. r. 4397*

Ein ordentliches

Dienstmädchen
findet sofort gute Stelle. *
Mauritinsstr . 8 , 1 links.

Ein KMMchtn
gesucht Rheinstr. 17, Part . 4522

Schwalbachtrstraste 65 H
Stellenlose Mädchen erhalten

billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein»
Mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . Geißer , Diakon.

Lehrermne»-
Vereirr

fürHassau.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinstraße 6 5 , I.

Sprechstunden Mittwoch «
Samstag 12 —1

Junge Mädchen
finden Beschäftigung . 4426

A . Flach , Aarstraste 3
Einfach. Mädchen vom Lande

q. sof. ges. Adelhaidstr.49,P.4311*

Mädchen
können das Kleidermachen er¬
lernen. Näh. Kl. Kirchgaffe 2,
1. Etage l.  4595

Stellen-Gesuche.
Kellermeister.

Sol., nücht. Küferm. In . Zeugn.,
mehrere Jahre als Kellermstr.
thätig, sucht selbstst. Stellung in
e. Weinhandlung(Flaschengesch.)
oder groß. Hotel. Such, ist mit
d. Degorgieren d. Flaschenweine
gut vertraut. 174 II 6

Off. u. „Kellermeister " an
HaasensteinLBoglerA . G,
Coblenz ._

gegen hohen Lohn sofort oder
zum 22. d. M. gesucht. Turn¬
halle, Hellmundstr. 25. 4600

Kranken-Pflegerinne « em¬
pfehlen sich 4546*

Pflegerinneu -Heim,
Gr. Burgstraße 15.

Schutz- und
Arbeits-Kleidung.

Blousen
für Bildhauer M. 2.85

Kittel
für Maler M. 2.50

Blousen
für Friseure M. 3.—

Blousen
f.Metzger m.Krag .M. 3.50Jacken
für Conditor mit

Kragen M. 4.25Jacket
für Kellner M. 3 60

Jacken
für Köche mit

Stehbund M. 3.85
Fertige

Arbeits -Schürzen
jeder Grösse.

Farbige
Arbeits -Hemden
eigener Anfertigung ,dess-
halb vollständig gross

und weit.

Carl Claes,
Bahnhofstr . 3.

Das
Internationale

Auskurrfls-
u. Detektiv

Jnstitut Roth& Hofmann
Frankfurt a. M., Schiller-
platz 1, empfiehlt sich für:
I. GefchäftS -AuSkünfte,
II. Spezial » u. Privat-

Auskiinfte,
III. Ermittelungen
jeglicher Natur (Detectiv-
Sachcn), Vertrauens-Ange¬
legenheiten. 2162b

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste Discretion.

Große Erfolge.
Prospekte geg. Reiourmarke.

Telephon Nr. 4006.

iiir 35 Mark zu ver-
Avpljll kaufen 4308*

Goldgaffe 9 , Hth. 1. St.

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
n sämmtlichen Schmucksachen,
owie Neuanfertigung derselben
n sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lehmann, Goldarbeiter

Langgaffe 3 , 1 Stiege,
682 Kein Lade».
Altes Gold und Mer
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgaffe 1,1 Stiege.
L^ olzliefernng für Gartew

zäune billigstF. Kettenbach
Holzhandlungu. Dampfsägewerk
in Kettrnbach _4129*

3 schöiie Mtl
zu verk. Feldstraße 18. 4521

sLine gutgehende Wirthschast ist
'S ' krankheitshalber zu verkaufen.
Offert, unter 8. 4286 an die
Exped. dieses Blattes._

Kirschen,
Erdbeere«,

täglich frisch auf dem Markte,
vis-k-vis dem Rathhaus, zu den
billigsten Tagespreisen. 4550*
Roth , Obst- u. Blumenhändler.

in guterhaltener Mehger-
waget » und ein Einspänner-

Geschirr billig zu verkaufen.
Näh. Exped. 4215
/Lin Fahrrad billig zu verk,
T Steingasse2, 1. St . I. 4320*
32*«llf Auswärtiger Rentner,
gtllUl  Wittwcr , 40er, jugendl.
frisch.  Aevßcrc, hoch vermög., sucht
nur üt)ul. vermög.anhängl.Lebens¬
gefährtin. auch kinderl. Wittwe.
Strenge Diskret. I Off. u. H. S. 75
an die Exped. 2240b

/Dtutgearb .Möbrl (meistHand-
arbeit wegen Ersparniß der

Ladenmiethe sehr bill. zu verk.
Ballst. Betten v. 50 u. 60 Mk
au, hochh. 60 u. 70, Bettst., ge¬
schweift, 15u. 18, hochh. Muschel-
bettst. 20  il. st8, zweithür. Kleider¬
schränke mit Aufsatz 30 u. 35,
einthür. 16 u. 20, Kommoden 23
u. 26, Küchenschränke22  u . 27,
Berticows, hochfein, 30, 35, 50
u. 55, Sprunge. 16 u. 20, Matr .,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u
20, Deckb. 12  u. 15,feineSopha's
40, Divan 50, pol. Sophatische
15 u. 20, Tische6 Mk. u. s. w.
4180 Frankenstraße 19, H. P

Trauringe
mit eingehauenemFeingehalts,
stempel, in allen Breiten, liefert
zn bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlacb,
Schwalbacherstratze 19.

SchmerzlosesOhrlochstechen gratis

LZtrofier Küchenschrank,
1 Stehschreibpultf. Magazin

1 Krankenwagen für 18 Mk.
z» verkaufen.
4386_ Helencnstrafic 1.
Einige Kl. Buchen - Scheit
vJ' (Allholz) und einige hundert
Planier - Wellen billig abzu-
geben, Clarenthal Nr. 8. 4301*

Das

Maus Wadi*Kisan,
_^s_ Crosse Burgstrasse 13,

empfiehlt folgende Speclalitäten :
Extrafeine Ostfriesische Eisenkuchen,

, , Teigwaffeln,
Groninger Honigkuchen , ff., haltbar , ä Stück 50 Pf.,

1 Mk. und Mk. 1.50.
Ostfriesischen Knüppelkuchen , feinste Delicatesse,

in Cartons Mk. 1.50, Mk. 3.—, Mk. 4.—, Mk. 6.-
ME * Für den Versandt auch sehr geeignet.

Keinen Krystall -Candis - Zucker zu Thee ä Pfund
50 Pf . und 60 Pf.

Ferner
Thiemens lichter Ostfries . Hustenstiller,

ein wohlschmeckender Saft, sehr beliebt beiHusten,
Heiserkeit .Brustschmerzen etc., in Flaschen k 50 Pf.
und 1 Mk.

Holl . Zwieback , Cakes in verschiedenen Sorten.
Ttdo Thiemens, Grosse Burgstrasse 13.

Sie finden

Kinderwagen,
Patent -Kinderstühle,

Kinder-Sportwagen
nirgends so billig und in solch’

grosser Auswahl als in dem
Special Geschäft

für diese Artikel

Kanlhans
Caspar Führer,

48 Kirchgasse 48.
Telephon 309.

Wagen von Mk. 9 bis 100.
Stets über 100 Stück vorräthig.
Pat .-Kinderstühle z. Umklappen

von Mk. 8 75 an. 2049
Sportwagen von Mk. 5 .—

-Ä 1Ä
Efiainz , Carmelitensirasse 12 und 14,

Jölt jltlü llotrutli son 80  Lim»««»
jeder Art,

sowie aller Sorten Pferdegeschirre.
Reelle Bedienung ! Billigste

Alte Waaen in Tausch!

Wein -Restaurant
„Zur Sentchntte"

Mainz
Kkillk jvcille. — flettt

gr Langgasseso
gr. Langsam

20.

„Restaurantf.Taunus
Ne. 3 Nr. 3

empfehle meine nahe der Stadt an der Chaussee nach Clareaaj
schön und frei gelegene Wirthschast.

Grotzer schön angelegter GartenJ
besonders für Vereine , Gesellschaften re ., zur Abhaltung
Festlichkeiten geeignet.
ff. Bier , prima Apfelwein , reine ^
vsr «likrlllililli mjiigliche Licht.

Zum Besuche ladet ergebenst ein

_ Gas Lot * *^ g
4391*
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